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. nzeichnung des Sinai- 
> ts findet morgen ‘ln 
' WDie cSraeUscben und 
- t Delegationen werden 

-l Ifr <Me Knesset heute 
'imen bestätigt —; mor-; 


Im Namen Israels wird das |Amsepministerimns. Meir Ro- 
Abkommen von Mordechai Ga- j scnnc, und der Leiter der Plan¬ 
zit und von dem Leter des Ge- nongsäbteitong im Generalstab, 
neralstabs, Alof Heiz. Schäfir un- j Aluf Abraham Tamir angehc- 


terzefchnet. 


-nittg treffen. 


Der Delegation in Genf wer-] 

I den Mich der Rechte erster des 


“"J», ui'r.EiidU 


-1 



LUFTANGRIFF AUF 
tORBASE IM FATAHUND 


i fen. 

Nächste Woche werden die 
Delegationen mit der Vorberei¬ 
tung der Dokumente für die For¬ 
mulierung des technischen und 
| militärischen Protokolls hegin- 
1 heu. Die$ 'wird die letzte Etappe 
' der Ausarbeitung der Protokolle 
‘.sein, die Ende dieses Monats 
unterzeichnet werden. 


m der Luftwaffe griff-[ Bei Cbazbie waren acht isra-J 
{estrigen Nachmittag»-] eüsefae Phantom-Düsenjäger ein- < 
Inen Terroristenstütz- 


atahland an. Alle Mä¬ 
hrten unversehrt zu- 
* Stützpunkt befindet 
.in Kamcha. 12 KOo- 
rhalb de» fflanoos 


IRAN BEGRÜSST 
SINAI-ABKOMMEN 

i gesetzt, sagte ein libanesischer j Teheran (RI — Der iranische 
Spr-Aer. Vor Beginn des Luft-! Aussenminister begrüsst das Si- 
angrtüs wurde das Gebiet von 1 nai-Abkommen und sprach die 

israelischer Artillerie beschossen.; Hoffnung auf baldigen Frieden 

fügte er hinzu. : bn- Nahen Osten aus. 
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AT HAT INNENPOLITISCHE SORGEN 
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ptische Präsident Sa- 
. mpolltische Probleme, 
därte Sadat. er werde 
n an vornehmlich fit* 
i widmen und diese 
i Ministerpräsidenten 
, att Salem erörtern, „Wir 
^‘^td and Wege finden. 


Abfassang eines Boches über • ___ - 

den Jom Kippur-Krieg - beauf-; URTEIL GEGEN ISRAELI 
tragt; Sein-Stellvertreter Husui: 


Allon: Israel muss nach einer 
umfassenden Regelung streben 

„ , (ED> — Bei Beginn der ge -1 weichliche Notwendigkeit. Zu-, nur versprochen, dass er keineI werte gegen verschiedene Aus- 
j E,b Sprecher des franzo-^ steigen Sitzung der Landeszentra- gleich polemisierte er in ironi- Gewalt anweoden wolle. Nach [führungen von Eban. Sie erfclär- 
j siKben Staatspräsidenten Giscard | e ArbeitsparteS erklärte sehen Worten gegen Erklärungen Ansicht von Ben Porat steht das i te- sie trete mit vollem Ernst für 

, d Estaing gab der Hoffnung auf A nssenmtnisfer Alton, bis j von Politikern. Unter anderem 1 Abkommen mit Ägypten „nichtj das Interim sab kommen ein. Ihr 
| Stabilisierung und Befriedung !mj Ende des Monats werden Dtplo -1 sagte er, ob Minister nnd Potifl-I auf eigenen Füssen*’ und ist von j sei wohl bewusst, in welcher 
.Nahen Osten Ausdruck. ; malen und Militärs die Verband- ker bei der Versicherung bleiben] den Verhandlungen mit anderen 


Mubarak wird über den Anteil 
der ägyptischen Luftwaffe am 
Krieg schreiben, Kriigsminisfer 
Abdul Rani Gamasi schreibt 
über deir Verlauf des Krieges 
der Generalstabschef Ati 
»nt zn ägyptischenI-Fahmi wird Enthüllungen übet 
teuren um! fügte hin- die Raketen machen. 


f. 1 s j »j leir zu werden* sagte j imd d 

'*=■ *»nt xn äerotischenlFahtni 




sr Paraphierung' des 
aens -habe Ägypten 
tes Jom Kippur-Krie- 

■te. er habe drei füh- 
önlichkeiten mit der 


Morgen findet eine Sitzung 
der Nationalere amndnng und 
der Führung der ägyptischen 
Sozialistischen Einheitspartei 
statt, der Sadat über das TeiJab- 
kommen Bericht erstatten wird. 


IN STOCKHOLM 
Ein Gericht in Stockholm ver-'dass Israel nicht für «fie Anf- 


härtgte über einen 26jährigen Is¬ 
raeli eine Sechsmon&te-Srrafe. 
Auch ein libanesischer Bürger 
worde zu sechs-Monaten verur¬ 
teilt. Beiden Leuten wurde zur 
Last gelegt, Ende' des vergange¬ 
nen Jahres Beamte der israeli¬ 
schen Botschaft über Terrorver¬ 
bände im Libanon informiert zu 
haben. Das Gericht hat die Ver¬ 
öffentlichung der Namen unter¬ 
sagt, um Gegenschlage der Ter- 
FOrverbände zu verhüten. 


■äugen über das militärische Pro- werden, dass keinerlei Änderung | arabischen Staaten nicht tmab- 
toboll in Genf abschliessen. AI-1 und keine Aufgabe von Siedlun-! hängig, 
j Ion unterstrich mit Nachdruck. I gen auf der Höbe von Golan in I 

Betracht kommt. Er fragte, ob] GOLDA MEIR FÜR 

die Regierung bereit ist. demj „RICHTIGEN WEG* 

Volke die Wahrheit zu sagen.! 

auch wenn diese Wahrheit alles srossw Spannung hörten 

andere als angenehm und be-!^' e Teilnehmer der Sitzung der 
qoem Ist. j Laadeszentrale der Arbeitspartei 

die Ausführungen von Golda 
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yrien gewährt Terroristen 


s mta ß- i u n**,** 
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rechterhathmg eines neuen Sta¬ 
tus quo kämpfe, sondern für 
dynamische Entwicklung der Be¬ 
ziehungen im Nahen Osten dn- 
freten wird. Wenn es notig sein 
sollte, wird Israel zur Genfer 
Konferenz gehen nnd sich auf 
Verhandlungen mit Syrien und 
Jordanien ohne Vorbedingungen 
«Blassen. Ln Rahmen der Ver- 
handlungen mit Jordanien muss 
eine Regelung für die Identität 
[der Palästinenser gefunden wer¬ 
den. denn nur so ist eine end¬ 
gültige Lösung der Probleme des 
Naben Ostens denkbar. ; _ 

ER AN: DEM VOLK DIE 
WAHRHEIT SAGEN 

Der frühere Aussenminister 
Eban bezeichnet« das vorliegen- 


■ > j -„ 
■ f /r ^V 


BEN PORAT BLEIBT HART 
Mit scharfen Worten wandte 
sich der Kn essetabgeordnete 
Mordechai Ben Porat gegen das 
vorliegende Interimsabkommen. 
Er spottete über die Feststellung, 
wieviel Prozente der Fläche des 
Sinai in nnseren. Händen ge¬ 
blieben sind. (Aussenminister Ai- 
Ion hatte vor einigen Tagen in 
einem Fernsehinterview über 
dieses Prozentverhältnis gespro¬ 
chen.) Den Wert von Gebieten 
kann man nicht nach Prozenten 
messen. Sadat hat sich nicht zum 
de ünterimsabkommen als unaus- 1 Kriecsverzieh!- bequemt. sondern 

IßßßßtßMMßßßUUtßßUßßßßKMßBMmßßMßMMßßßßßßMßßMßßßßMMMß* j 


Meir an. Golda Meir polemi- 


Weise wir sogar durch Freunde 
fauch Sozialisten] in Isolierung 
gedrängt wurden. Wir können 
jdie Tatsache unserer Abhängig- 
jkert nicht leugnen, aber unsere 
Aufgabe ist es, das Volk zn er¬ 
ziehen nnd den richtigen Weg 
für unsere Politik zu finden 
Als letzter Redner war Dayaa 
vorgesehen, wonach Jizchafc Ra¬ 
bat das abschliessende Referat 
halten sollte. 


: / 


»währt den TttTOci-- scher Führer*mit'.'Jassir Arafat], Deo Terroristen ist es wntec;.. . ^ ^ 

m '27. Arrest völlige] und' ‘ rmt den ^Mit^icdern" tei] ifeSÖstdftirC'&ei^ ^ fgg- ~ ' ScHlOIAO Lfl3lM bßgTBföSt d3S 


reüidt, Üeriditot das 
. Jflatt ^VI Bfa »1 

Zusammenkunft^syri- 


Eexekutivrates der ’PLO am 26. 
August in Damaskus war der Be¬ 
seht ibs gefasst worden, heisst es 
in der Reportage. 


IN ERLAEUTERT TEILABKOHWEN 
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i (HM) — Minister- 
izekak Rubin gA g*- 
einer SondersHzung 
tnussdnnses für’ Ans- 
, d Sicherheit ansführtt- 
*■ erringen über das fe- 
/ptisrfie Teilabtom- 

illte bei dieser Gele- 
lch Einzelheiten aus 


iM; • - 
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zwischen Israel und 
Diese Geheimahma- 
■treffen nicht nur Wr«f- 
Wirt^rhaftshilfe. die 
ung für den Verlust 
)els und den Ban der 
stigongslime. sondern 


ägyptische Zusage- sich, nicht in 
einen auf Imtiatiwc Syriens ans¬ 
gelösten Krieg mit Israel hinein- 
zieben zu lassen. 

. Während einige. Mitglieder 
des Ausschusses, vornehmlich 
die Vertreter des Li ku d, im Lau¬ 
fe der nachfolgenden Debatte 
geltend machten, dass ein an¬ 
fälliger Kriegsausbruch zwischen 


«n bilateralen VeTeiu-j Syrien und Israel ägyptischeraeitB 


Israel.in die.Schuhe geschoben 
werden könne, wie dies bereits 
anfangs nach Ausbruch des Jom 
Krppnrkrieges geschah, erklärte 
Ministerpräsident Rabin, das ge¬ 
genwärtig viel tiefer greifende En¬ 
gagement der USA wurde eine 


rin bannigen zwischen i derartige Kausalverfalschnns un-. 





3 und Kairo, die das 
men betreffen und der 
tung unterstehen. Ei- 
bezieht sich auf 
;■ Itnis der USA zur 
-hmgton bat Jerusalem 
ückliche Versieh emng 
Ge PLO unter keinen 
i als Vertreter der Pa- 
anzuerkennen. Eine 
ieheimklausel betrifft 
Washington gemachte 


CNLAEGE 
KORSIKA 

Mittelmeer Insel Kor- 
in der Nacht auf 

rengstoffanschläge auf; 
ilpostamt und auf du 
Baubüro erhebliche 
! verursacht. . MeDr 
nen nach den bisher 
len Meldungen nicht 
n; • - . 

a mmmiis ten. die die 
'altnng Korsika 'for¬ 
mt einen Generalstreik 


möglich machen. 


lieber Kontrolle die Waffenstill¬ 
standslinien mit Israel zu pas¬ 
sieren. 

n 

PLO GEGEN DAS 
TEILABKOMMEN 

Die PLO-Fühlung verurteilte 
gestern das Interims&bkommeu u. 
veröffentlichte eine eVrlautba- 
rnng, in der von einem „Dolch- 
stoss” die Rede war. Aegypten 
wurde verantwortlich gemacht 
Die PLO darf Sadat vor. entge¬ 
gen den Beschlüssen von Algier 
und Rabat gehandelt zu haben. 
In diesen Beschlüssen war. von 
der Koordinierung der Massnah¬ 
men gegen Israel zwischen 
Aegypten, Syrien und der PLO 
die Rede gewesen. 

★ 

.Botschafter Simcba Dinitz hat 
sich nach Washington an seinen! 
Amtssitz zuriiekbegeben. 

★ 

Die 62. Interparlamentarische 
Tagung wird morgen in London 
eröffnet 


Sinai-Abkommen 

Bürgermeister Schlomo Lahat: nor etappenweise herbeigefuhrt 


begrüsste gestern das Interimsah- 
kommen als „erster grüner' 
Zweig bei der Suche nach ei¬ 
nem Frieden im Nahen Osten. 
Bei einem Empfang, den der 
Bürgermeister anlässlich des be¬ 
vorstehenden Beginns des Neuen 
Jahres für moslemische Bürger 


werden fcann. 

Scfaeich Taufik Aslie, der Ka¬ 
di von Jaffa, sowie das Ober¬ 
haupt der Griechisch-Orthodoxen 
Gemeinde. Archimandrit Motsto- 
bi, schlossen sich den Ansichten! 
des Bürgermeisters an. 

★ 


Partei verpflichtet lAP-Abgeordnete 

Mit einer Mehrheit von 370 gegen vier Stimmen bei 
vier Stimmenhaltnngen bestätigte die Zentrale der IAP das 
Interimsabkommen. Mit ähnlicher Mehrheit gegen eine 
Stimme nnd bei acht Stimmenthaltungen wurde beschlossen, 
-dass «lt» IAP-Abgeordneten heute für das Abkommen io 
der Knesset zn stimmen haben. 

In der Resolntion, die zur Abstimmung vorgelegt wur¬ 
de, hiess es: „Die IAP-Vertreter ln der Knesset werden für 
die Bestätigung des Teüafakotmnens stimmen, welches von 
der Regierung Israels paraphiert worden ist." 

Allerdings ist die Frage, was Im Falle einer Verletzung 
der Parteidisziplin unternommen werden soll, in der Reso- 
. lutlon nicht erwähnt- 

MdK Jizchak Navon bemerkte, es seien keine Strafen 
oder Massnahmen vorgesehen, falls sich ein Disziplinbruch 
ereignen sollte. 

Auch die Moked-Bewegong hielt abends ihre Sitzung 
ab. Als erster Sprecher schlug MdK Meir Peji! vor, Moked 
solle sich der Stimme enthalten. 


veranstaltete, sagte Aluf (Res.)| JAB.4RI LOBT ABKOMMEN 


Wieder ereignete sich eine 
furchtbare Tragödie, Sie spielte 
sich in Bnej Brak um 7.45 abends 
ab. Romeo Popowiciano kam in 
die Wohnung der von ihm ge- 

_. schiedenen Frau Perla in d. Chi- 

wwwwwwwMwwywniviwiwinn^^ ^ ^ Strasse Er ermordete die 


Lahat, Mitglied der Liberalen 
Partei, er trete für das Teilab- 
kotnmen ein, weil der Friede 


Hebrons Bürgermeister El Ja- 
bari lobte im Fernsehen das 
Teilabkommen. 


KISSfNGER SAGT SYRIEN-BESUGH AB 




Soldaten verweigern 
Dienst in Ai^ola 

In Iitfaboa haben etwa 20601 örtert .Ein Kommunique wurde 
Demonstranten gegen den Trans-! nicht veröffentlicht. Im Verlaufe 
port von portugiesischen Sol da-J des Brasilienbesuches wird der 
ten nach Angola protestiert Un-j Aussenmiiifster auch mit dem 


ter den TeOnehmem der Krad- 
gebnng befand es sich etwa .506 
uniformierte Angehörige . der 
StreHkräfte. • 

Wenige Stünden vorher halten | 
sich portugiesische So l d aten ge¬ 
weigert. mit einer Transportma- 

sebine nach Angola zn fliegen. 
Sie verlangten in den Strassen 


Staatspräsidenten von Brasilien 
Zusammentreffen. 

5PINOLA WILL DDE 
MACHT ÜBERNEHMEN 

Der frühere portugiesische 
Präsident Spinola hat in einem 
Interview mit der BBC ange- 


Hemy Kcssinger bat den vor- strnktiven Beitrag'", den 
gesehenen Besuch in Damaskus 
abgesagt. Offiziell hiess es, wahr- 
scfceinEch werde Kissinger heute; 
hei seinem Rückflug nach Wa- 
tshington einen kurzen Zwischen- 
| anfeutfaalt in Damaskus machen 
und mit Assad Zusammentreffen, 
äs gelang Ihm gestern nicht, mit 
dem syrischen Präsidenten einen 
genauen Termin für die Zusam¬ 
menkunft zu treffen. 

In Damaskus wird heute der 
ägyptische Vizepräsident Husni 
Mubarak mit Präsident Assad 
Zusammentreffen. 

Aussennrinister Kissinger traf 
gestern zn einem Gespräch mit 
dem saudischen König Chaled 
ein. Nach dieser Zusammenkunft 
begab er sieb nach Jordanien,! 
wo er König Hnssefn sprechen! 
wird. Heute wird Kissinger nach! 

Washington znruckkehreii. 

Nach der Zusammenkunft des 
i.Staatssekretärs mit dem saudi-[ 

! sehen Monarchen wurde bekannt 

Kissing er habe König 


Frau und deren beide Töchter 
Odit, 11 und Carla, 8, wonach 
Israel 1 er sich selbst erschoss. 

zu dem Abschluss des Abfcom -1 Er hatte einige Male gedroht.j 
mens geleistet habe. 

Der Vertra&sab schiuss war des¬ 


halb hin aus ge zögert worden, weil! 
es zo Meinungsverschiedenheiten ! UL STI MME N 

wegen des Passagerechts im| FÜR SINAI-VERTRAG 
Suezkana] gekommen war. I Die Unabhängigen Liberalen 
... ‘werden heute in der Knesset für 
Kissinger hatte mit König | n tej-jmgabkommeu s timm en. 


Chaled auch über die Absichten Vorschlag unterbreitete 
der OPEC-Länder gesprochen., MdK Gideon Hausner. Er wurde 
die Erdölpreise zu erhöben. 1 m | t 
Der amerikanische FTnanzmi-! 
nister sagte gestern in Washing- [ 


ton. er werde die OPEC-Länder l wöasche StimmfreibeiL Es ist 
erenchen. von einer Preiserbö- bekannt, wie er heule 


hnng abznsehen. damit die Welt-js^jn,,,, w ; rd 
Wirtschaft nicht erschüttert wer-} 
de. 


FURCHTBARE BLUTTAT EINES 
EIFERSUECHTIGEN IN BNEJ BRAK 

wenn sie nicht zu ihm zurück» 
kehre. 

limimillllllllllillHIHIlKHIIHHH 

Jugendliche 
enffuehrt 

In Aschkelon ist eine 15jähri- 
ge Mittelschülerin vorn örtlichen 
Bewohnern aus romantischen 
Gründen entführt worden. Drei 
Jugendliche fuhren vor der Ro- 
gozra-Mittelschule vor und sag¬ 
ten. der Vater des Mädchens sei 
schwer erkrankt Als das Mäd- 
cheh zum Auto kam, wurde es 
hinein gezogen nnd entführt Es 
handelt sich um eine Ein Wande¬ 
rin aus Grusinien. Die Nummer 
des Wagens wurde von den 
Schülern notiert, doch konnte 
der Wagen, bis Redaktionsschluss 
nicht ausfindig gemacht werden. 
Der Vater des Mädchens sucht 
nach der Tochter in Grnsinen— 
Siedlungen in Aschdod und in 
Lod. 


i seine frühere Frau zu ermorden, 

WWMMAMflMWWflMMMMWinflMIMIM 


grosser Stimmenmehrheit 
angenommen. 51:8. 

MdK Hillel Seidel sagte, er 


URTEILE GEGEN 
DEMONSTRANTEN 


THORA -FRO NT 
G EWAEHRT 
STIMMFREIHEIT 
Die Thora-Front hat allen Ver- 


Beschwerdea gegen die Gesell¬ 
schaft „Scfalkuo u-Pituacb" in 
; Haifa werden derzeit vom Kon- 
snmentenrat untersucht MdK 


tretem in der Knesset für diel Meir har auch an den 


1 Josef Hochman und Nathan 
Chaled j Fuchs aus dem Kibbuz H&rei, 
über Einzelheiten des Interims»! d j c mit rot er Farbe das Gebäude 
abkommens informiert 


heutige Abstimmung in der Knes¬ 
set Stimmfreiheit nach Gewis¬ 
sen gewährt. Es kann sein, dass 
zwei Abgeordnete für und zwei 


Wohnbaumlnisier m diesem Zu¬ 
sammenhang eine Interpellation 
gerichtet. Tn drei Häusern der 
Gesellschaft in Jisraelia in Hai- 


andere gegen das Abkommen! fa , v ° a d«l Bevloh ^ e^ , 

stiimnen werden. Bei den Letzte-i Mhlre,che Bausebaden bemra- 


jder Cherut in Jerusalem be- „„ handeh ^ äcb ura die V er-I * elL 


der Haoptstadt die Rückkehr der] deutet, .er wolle wieder politisch 


portugiesischen Truppen. 

Der zambische Aussenminister 
Rupia Banda, der sich zur Zelt 
zu emwn .sechstägigen offiziellen 
Besuch in Brasilien aulhält, hat 
in ' einem. Gespräch, mit dem] 


aktiv werden und nach Europa 
zoruckkehrerL Spinola. der in 
Brasben im Exil lebt, sagte 


Des weiteren wurde erklärt. Ts -1 schmutzt hatten, wurden vom] tr C | er der Poalej Agudat Israel.: 

>aI Ji. ■ kriKqlmipr Gt-rH-ht 7l! 7Wri 1 I 


rael werde die Erdölanlagen von] Jerusalemer Gericht zu zwei] 
Abu Rodes ira Laufe von zwei] Wochen Haft verurteilt. 

Monaten an Ägypten übergeben, j Ein anderer Richter verurteilte 
Ein hoher Beamter im Gefolge! Michael Lipski vom Gusch 
nicht, in welches Land in Eu-j Kisswgers enthülffe, das UN- (Emunim. der in das Haus von 
ropa er gehen wolle. -Mandat im Sinai weide für die 1 Jißal Alton exngedrungen war. 

Die gegenwärtige politische. Dauer von drei und nicht von! zu einer Geldstrafe in Höhe von 


brasilianischen Aussenminister} Situation in Portugal • bezeichn zwei Jahren verlängert werden. IL 200 und einem Monat be- 


Derero die Lage in Angola er-’nete der General als „chaotisch". Er sprach auch von dem „kon-j diagter Haft 


TV^OURN ALLSTEN 
BEGANNEN SANKTIONEN 
Die Mitarbeiter d« Fernse-j 
beos, die als Journalisten äuge-1 
stellt sind, haben mit Sanktioneu \ 
begonnen, um ihre Forderungen j 
auf Gehaltserhöhung durchzuset-! 
zea, ] 


w»_a*aK'^n 

TEL-AVIV-JAFO 

p,p. — nw 
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WOCHENRATGEBER 

3. — 9. SEPTEMBER 1975 

Geburtstag 24. August — 23. September: Io dieser 
Woche ist absolute Vorsicht auf allen Gebieten geboten. 
Lassen Sie sich auf keinerlei Initiative ein. 

Geburtstag 24. September — 23. Oktober: Sie werden, 
jetzt erfolgrecih sein, wenn Sie die notwendige Dynamik 
entwickeln. 

Geburtstag 24. Oklober — 23. November: Haben Sie 
Geduld und lassen Sie sieb nicht zu übereilten Handlungen 
hinr eissen Die Dinge werden sich dann von selbst ergeben 
und entwickeln. 

Geburtstag 23. November — 21. Dezember: Lasten 
Sie alle Dinge an sich heran kommen, das ist die einzige 
richtige Linie Ln diesem Augenblick. 

Geburtstag 22. Dezember — 19. Januar: Bleiben Sie 
ruhig und überlegt, auch wenn Sie feststellen. dass altes, 
was Sie anfangen, unvollkommen bleibt. Auf die Dauer' 
lösen sich die Probleme von selbst. 

Geburtstag 20. Januar — 19. Februar: Sie werden eine 
wichtige Position erhalten und Ihre Isolierung geht zuende. 

Geburtstag 20. Februar — 20. März: Sie werden in 
dieser Woche keinerlei Schwierigkeiten begegnen. Gehen 
Sie ruhig vor und alles wird gut gehen, was Sie anfassen. 

Geburtstag 21. März — 20. April: Eine sehr gnte 
Woche für Sie. Planen Sie jetzt und Ihre Pläne werden 
erfolgreich sein. 

Gebmtstag 21. April — 21. Mai: Es mag sein, dass 
■ Sie sicb zuviel vornehmen. Schranken Sie Ihre Pläne ein 
und bleiben Sie strengstens bei den gegebenen Tatsachen. 

Geburtstag 22. Mai — 21. Juni: Der Erfolg kann 
jetzt nicht Ausbleiben. Nehmen Sie alles in .Angriff, was 
Sie realisieren wollen. 

Geburtstag 22. Juni — 23. Jnlü Alles Bisherige briebt 
jetzt zusammen und neue Aspekte eröffnen sich. Sie werden 
erfolgreich sein. 

Geburtstag 24. Juli — 23. August: Diese Woche kann 
gut werden, wenn Sie sich nicht zuviel vornehmen! 


Der vollständige Test des Interimsabkommen-i 


VERTRAG ZWISCHEN Sicfaßrheitsratsbeschluss 338 vom i im Luftraum gewissenhaft ein -1 ist. ' i*“?**; i“™ 

122. Oklober 1973 dar. 'halten und beiderseits auf 13) Pas Gebiet, das zwischen; 16) In dem Gebiet sfidte 



dass 


AEGYPTEN UND ISRAEL 

Die Regierung der Arabischen! 

Republik von Aegypten und die j 

Regierung von Israel sind zn der. Handlungen und in Ueberein-, Vertragsch Hessen den. — -- - . . Zr» 

nachfolgenden Uebereinkunft ge> stiromimg mit dem Siefaerheits-! Verpflichtungen, die nn Zusatz fügten karre mit ..F und -K jbCrind . 

langt. , ratsbeschlass 338 zu erreichen. • und in (tan zu unterzeichnenden bezeichneten Limen liegt, unter- j er P -'__ _ 

PARAGRAPH 1 ' ist dieser Vertrag ein weiterer* Protokoll enthalten sind/ als liegt Beschränkungen tn jler Be -_ . . . . ■ B. atiar 

Der Konflikt zwischen ihnen bedeutender Schritt zu diesem! untrennbarer Tefl dieses Vertrags wuffoung und der Truppen- 
und im Nahen Osten soll nicht Ziel. gelten. .stärke. _. mVt tJ msrellrwwr r 

durch militärische Gewalt. , M . PARAGRAPH 2 ' P ARAGRAPH 4 ! <*> Dte BeschrarftiU. 

dem auf den Wegen des Friedens Die Vertragschließenden ver-! A — Die mllitäriscben Streit- der Bewaffnung und der Trup- Tmnoenstär 

gelöst »erden pflichten sich hiermit, weder mit: kräfte der Vertragschliessenden ■ penstarke m den unter (3) bt- - 

Das Uebereinfcoramen. das am Waffengewalt zu drohen noch j sollen entsprechend folgenden zeichneten Gebieten wird ent- 


ollen 

zur 


die Be: 


uas ueoereimcoramen. U 3 a am wuneugewau m muueu *«*.« wikii w, * v “—--—; ,-.. _ - der Vorwamstatfonen so 

18. Januar 1947 von beiden Ver- Waffengewalt an zn wen den noch! Grundsätzen stationiert werden : sprechend dem beigeragten zm- _ _ 

trasschliessenden im Rahmen eine gegenseitige militärische; fl) Alle israelischen Streit- satz vereinbart. ^ j tn Fimfctfcmer 

der Genfer Friedenskonferenz Bloclrade «wzoüben. kr-äfte werden rieh örtlich der (5) Die Zone zw.schen den, 

unterzeichnet w urde. «eilte PARAGRAPH 3 I Linien befinden, die auf der bei- auf der be.gefujnen karte nur «d« d ™ 

einen ereten Schritt zu einem 11) Die Vertragschliesseadeti! gefügten Karte mit -J” und ..M JE und .J bezeichneten j welche 

gerechten und beständigen Frie- werden weiterhin die Waffenruhe bezeichnet sind. • Linien ist die ^Pufferzone n Bestandteil dieses’ 

den entsprechend dem UN- auf dem Festland, zur See und 12) Alle ägyptischen Streit- dieser Zone werden dir UNEF-I SOUL 


j W dv w wf V V^AiwiivWvwwvwvwvinnivvwvwwvvwwvinnfywiafwv» 


aus Israels 

PR 


Kommentare zum Interimsabkomiiien 

Am positivsten beurteilt Al gebildet, wovon eines das Ab- 
Hamiscbmar das Tnterimsabkom- kommen über alle Massen preist 
men. Israel ist nicht geschwächt; und das andere aus Furcht vor 
worden und kann sein Staats- weiteren Forderungen nur 
gebiet weiterhin verteidigen. . i schwarz sehen kamt. Die Wnhr- 
Auch Omer ist der Ueberzeu-: heit liegt offenbar in der Mitte, 
guog. dass Israel nicht schwä- j doch um diese zu erkennen, be- 
cher geworden ist und sich darf es eines objektiven Blickes, 
darauf verlassen kann, dass die Nur wenig erfreut ist Uitfiw 
Aegypter ihre eingegangenen über das Abkommen. Der über- 
VerpfUchtungen erfüllen. j schwenglicbe Lobpreis Ford be- 

Echte Anzeichen einer Mei-| weist deutlich genug, wer der 
nungsänderung Aegyptens er-j eigentliche Nulzniesser der israe- 
blickt die Jerusalem. Post im j lischen Verzichte ist. Dafür wur- 
Zugeständnis zur Beförderung i de die Sowjetunion zum schärf¬ 
israelscher Frachtgüter durch (sten Gegner einer Nahostlösunc. 
den SuezkanaJ. Eine neue Perio- j während Syrien und die Terrori- 
de der Nahostpolitik kann »nn [ sten bereits vom Krieg gegen das 
beginnen. Abkommen Sprechen. Die Berii- 

Fur Dawar stellt das Interims-, higung. die erwartet und Zuge- 



Einheiten weiterhin ihre Fonb -1 «en. eowie des ProjoU 
i Linie befinden, die auf der beige- trotten entsprechend dem ägyp-l«-bes sjch aus Vertan 
1 fügten Karte mit ..E” bezeichnet: tisch-israelischen Abkommen 


LANDESPANORAMA 


über den Zusatz ergib 
nach seiner Unterzc 
ebenfalls ein untrennbar 
standteil dieses Abkomir 
wird. 

PARAGRAPH 5 
Die UNEF-Einheiten 

j Fünfzehn Verletzte waren afbren hatten und nun vor voll-1 forderlich und werde 
j beim Absturz eines Toaristenau- endete Tatsachen gestellt wer-j Funktionen weiterhin 
.{ tobusses der Gesellschaft v Neo? den sollen. : ihr Mandat soll von J 

Hakikar” bei Ra.« Burkas. etwa Bürgennester Teddy Kollek i jah r . verlängert werden. 

. 50 km südlich von Ejlat, zu ver-j wandte sich entschieden gegen d.! PARAGRAPH 6 
' zeichnen. Unter den Verletzten | Entweihung des alten moslemi-1 Die Vertragschliesser 
befinden sich 13 jugendliche | sehen Mamüla-Friedhofes ?n. den eine gemeinsame 
Touristen aus Westeuropa und ( Jerusalem. Er kritisierte scharf ’ s j on für die Dauer dit 
den USA. deren Reiseleiter und 1 die dort ««gekommenen Akte ■ trag*. Diese wird unter 
der Chauffeur des Fahrzeugs/von Vandalismus, die nur mit sicht des Cbef-Koordin; 
Nur zwei mitfahrende Soldaten : dem Verhalten der Jordanier auf' Nahostfriedens-Delecaöi 
konnten sieb durch rechtzeitiges | dem israelischen Friedhof auf UN stehen, um alle an 
j Abspringen vom Fahrzeug ret- ! dem Oelberg zn vergleichen ; Vertrag sich ergebender 
ten. • j seien. Die Polizei soll die Auf- m c zu erörtern und der 

Bürgenoefcttr SAlomo U*»t 0bir d " Msmllla-Friedbof Finheittn zur fegeinn 
j siics. auf heftigen Widerstand j m ■ veret f er ^*”' f^ to K^ trafen. 

Stadtrat. als sein Programm zur “f 1 kttcodtgt. dass dm Stadmtr-. D,«e goomtnsamo 
I Schaffung ein« Boralotatabcs " altun j dle ^ chad,2I . CT ' G r 3e - H0 “ " Ird mKprrchcnd 
bekannt ttnrdr. Die Vizabüraor-j b ' l ' | : * uf 1 ,hre bCT ' P~«»feol fostgeiegnm ■ 

stellen lassen wird. zen arbeiten. ; 

Der Betriebsrat von Blue Band PARAGRAPH 7 
■ und die Histadrutvertretuug in Nicht-mflitarische Fr 
Haifa forderten, dass die; die für Israel b es tim: 
Rechte der Arbeiter in der Fa- j oder aus Israel komme 
j brifc anlässlich des Uebergehens | den Suezkanal- passten 
der Aktienmehrheit auf eine' PARAGRAPH. S 
neue föeutsche) Gruppe , /c- (1) .'Die ^Verlragsch 

wahrt bleiben müssen. Fei nfcr--betrachten diesen Ver 

müssen die 'Arbeiter, die ai. 1 «-'einen'bedeutenden Sc. 


meister kritisierten, dass sie von 
den Absichten Lahats nichts er- 


Weizmann-Instituf 

* nuetzt der 
elektronischen 

Industrie 


Israelische Industriebetriebe 


scheiden, erhöhte Entlassung«- einem sereebten und b 


entschädigungen bekommen. i Frieden. Es ist dies je 
Die Stadtverwaltung von Hnifa | endgültiger Friedensvet 
wendet ihre besondere Aofmerfc-i (2) Die Vertragscl " 
exportieren in jedem Jahre oeue| jajnkgit der Situation in den; werden weiterhin auf ' “ 
elektronische Jostrumente iml Kino« zu. Buergerroeister AlmogU handhingswege einen e 
Werte von über eine Million Dol-j forderte die Kinoeigen»uemer i Friedensvertrae im Rt 


Nach 

die neue ä 

den schraffierten Flächen unterliegen Bewaffnung und Truppen¬ 
stärke den vereinbarten Beschränkungen, die weisse Fläche gilt 
als UN-Pufferzone und die punktierte Fläche untersteht der ägvpti- 


lar. 


abkommen, die beste aller mög- sagt wurde, wird also ausbleiben.' sehen Zollverwaltung bei Gegenwart %on UNEF-Einheiten. Aus- 
licbon Alternativen dar. Die) im Gegenteil sogar durch eine - serdem sind die beiden Vorwamstationen I.Israel Nr. I. Aegypten 


.. . . -- Diese Instrumente wurden! aa f an f Emhaltnne der Rein- 

J«n tottrimrahtomnmm Dm « ra c^hc Lnu, .1).j auf Grlmd vdd Forachungcn in.|, ich ,. xitsvo L^L i„ dj Ki- 
äg\-ptische Linie i-) und die bisherige Lime Io , Rahmen ^ Weizmann-Institmsj nos zu achten. Vizebürgerraei- 

erzeugu wie der Direktor der Ye-j «er zeisel soll in Gemeinschaft 

da-Forschungsgesdlschaft. Dr.- mft der Polizei eine Aktion zur | PARAGRAPH 9 
Benjamin Salamoo. feststellte, j Sicherung der Ordnung und ] Dieser Vertrag tritt 
Die Gesellschaft Yeda. eine: Sanberkeit in den Kinos unter-} Unterzeichnung des Pr 


Friedensvertrag 
Genfer Friedenskonfen 
Ueberertstimmune r 
Siche rheitsratsbeschlusr 
erreichen suchen. 


towfets' Eii| WsrjfobÄadVne” PeTfolj NlIk die von amerikanischen Technikem besetzten Förscbungsinro- 

— Mov« n«-« ' lioocn lStern» und die Erdölfelder (Dreieck) eragezeicimet. ! tunoa ’ ™ in “ u °d auslandi-l Leute soUen verhindert, Schluss eines neuen Ve 


fluss im Nahen Osten verlieren;de abgelöst werden, 
und an ihre Stelle die Garan¬ 
tien der Amerikaner treten. 

Allerdings smd Forderungen auf 
wehere Gebietsränmutigen mög¬ 
lich. 

Haarez sieht den Erfolg Kis- 
singers vor aHem darin, dass die 
Aegypter, die bisher nur von 
einem neuen militärischen Ent¬ 
flechtungsabkommen wissen I 
wollten, einer politischen Frie- i In Erklaernngen 
denslösung zugestimmt haben. I Monate erweckten 


IIAUAQ AUS OER 

WIEDERGUTMACHUNG 


j sehen Firmen bei der Ver wer- j™ d *’ e Schuldfeen entsprechend ] diesen oblöst, gültig. . 
jtung von Prozessen und Instru-! bestraft werden - l IFortselaacnig fofef). 

: menten, die im Weizmann-Insti-1 • 

Der Staafskontrolleur kritisiert 
das israelische Petroleum-Institor 


Noch keine Aussichten auf die 600 Millionen DM 


; tut entwickelt wurden. Abgese-j 
J hen vom Export liefern Fabriken; 
! solche Instrumente mit ^Ur-i 
! Sprung Weizmann-lnstitDi" für| 
; den Inlandsbedarf in Höhe von: 
; Dutzenden Millionen IL. 


sem Abkommen ergeben, 
überhort werden. 


der letzten < laufende Debatte über die ..Ab- 

_ Führer der schlussgeste". nicht weiter ge- 

Allerdmgs sollten die Hinweise!jüdischen Organisationen mehr- kommen ist. Sachkenner be- 
»uf Gefahren, die sich aus die- j fach den Eindruck, dass die Zah- zweifeln, ob in nächster Zeit 
nicht j Jung wo 60 O Millionen DM aK eine Entscheidung zu erwarten 
i .Abschlussgeste' seitens Deutsch- ist. da die Bundesregierung im 
Auch Hazofe weist auf den | lands in Kuerze bevorstaende. Moment scharfe Eiasparmass-; maut 2 
ägyptischen Veracht auf Wnf - 1 Inzwischen hat das Bundeskanz- nahmen im Etat vornehmen 
fengewalt hin. den Israel stets i leramc in Bonn mitgeteilt, dass muss und heftige Kritik gegen 
gefordert hatte. Dennoch sollte {davon keine Rede sei. In neue Wieder guimachungsuu*ga- 
die israelische Regierung wissen, i einem Schreiben 3 n den Vorsit- ben fiirchteL Auch der Besuch 
dass es mit Syrien eine solche! senden des „Bundes der Verfolg- von Rabin und Interventionen 
Kompromisslösung niehr geben I ten des Nazi-Regimes BVN” in israelischer Regierungsstellen ha- ’ 
kann. Berlin heisst es in dürren Wor- ben an der negativen Haltung in; 


Der Staatskontrolleur hat] Angestellten die Ai 
j einen Revistonsbericbt veroef-I gungne und -pflichte 
nanzministeriums erbaeltlich, diei . Yeda selbst[fentlicht, der sich eingehend mit; men der Arbeit sebri 

auch Informationen sehen. , ? * cmt ° Umsaiz durch Ver-j dem israelischen Institut fuer] gelegt wurden. 

Jerusalem. Finanzministerium. ^ Von Ll 2 en J eQ ® d . durch fj-, ^Petroleum und Energie befasst. 

Kirjat Ben Gorion. Zimmer 7I2 { ha,tua * vo “ Konzefiionsgebuh-j U. a. kritisiert der Slaatskontrol- 
Td-Aviv. ScbaJom-Tower. 24.;"" ^«0. 4^8 Millionen .m 

Stock. Haifa. Derecb Ha-Az-'• Jahre A 9 . 74 1x1 

■ menarbeit mit Wissenschaftlern 


Dieser Verzicht Aegyptens ist len: ..Sollte eine Mitteilung von Bonn, die hoefFeh mir 


dem 

Hamodia schon deshalb wichtig.' Herrn Goldmann lim Text ohne Wor’ ..Prüfung" verkleidet wird. 
weil dadurch wmtere Todesopfer j Dr. — Titel!) den Eindruck er- j nicht*' andern können, 
verhütet werden können. Die ge-1 weckt haben, die Angelegenheit 
stiegenft Abhängigkeit Israels vonI der erwogenen finanziellen Ab-} 
den USA muss aber als beden- j schlussgesteo sei abgeschlossen.' 
tender Nachteil hingenommen 'so "muss ich Ihnen dazu miltei- [ 
werden. ; len. dass das nicht ztitriÜFt". Das! 


mm 

iO 

lii 

m 1 

1 


konnte die Gesellschaft Yeda ei- 
i ne ganze Reihe von Nenenn»- 
i gen bemusbringen, die zum Teil 
| sensationellen Charakters waren. 
■ Zum ersten Male wurde eine ge- 
I meinnübrige Gesellschaft geschaf- 
I fen, die der industriellen Anwen- 


Lange Zeit war di« 
tung des Instituts weit 
stand. Im Juli 1974 


lern*, dass Eingaenge aus Tan¬ 
kerdiensten, die dem Institut zu -1 Eintragungen nur bis 
flössen, unmittelbar als Spende zember 1973 fortgesc 
fuer die Errichtung einer ErdoeJ- j Buchungen fuer die 
Fachschule benutzt wurden., waren Ende 1974 sog 
Der Staatskontrolleur weist; März 1973 vorgenoo 
darauf bin, dass es rieh hier um 1 Buchungen fner die 
Staatsgelder handelt, die man wurden nur mit Hilft 


nicht ohne weiteres als Spende 
haette weiter ueberweisen dner- 


j düng wisseoschaftlicber Erkennt-; fen. zudem war im Staatsetat 


Jehoschna kauft Möbel 


ERWEITERUNG DER 
SOZL4 L VERSICHERC.'N'GS- 
MOEG UCHKEITEN 


| Haushaitsauflösnngen. Nachlas- 

| se. Bücher. Frigidaire. 831494 | Yeda Ltd., die auf geschäftlicher 
! abends: 889608. 


; Basis die industrielle Ausnützung, 
j israelischer Verfahren fördert: 

. ...... --- In Ersnnnznn; nn« re r solr!-; * «“* H MH« Teil wnr Pionier bei der. 

Nach der Überzeugung vonISchreiben, du« von einem Sc- gen Meldung lieber Wiedergut-' * e ‘ Eröffnung des lndustrieparks ; Leitung 

Scbearim hätten nur Menschen, kretaer des Bundeskanzleramtes machung moechten wir darauf ! _' .„ SSe ' ie ' '! Kirjat Wemnanm in dem eine 1 Dicht d 


•; abends: SS024S. 


die Illusionen hegen, ein bes-] unterzeichnet ist. stellr fest, dass Hinweisen, dass Naziverfolgte. : oou “‘ ro ‘ ] ganze Reihe von Firmen len 

seres Abkommen erwarten kön-jder ganze Komplex ..noch sorg- die Entschaedigung fuer Ausbil-! • Bäckerei mit Einrichtung im j Wissenscfaaftsindüstrie ihren | 
nen. Ob allerdings Gebietsver-. faltiger-Prüfung” bedarf. Jiidi- dungsunterbrechintg bekommen . Zentrum • des Landes zu verhau-; gefunden haben. Heute [ 

richte zum Frieden fuhren kön-j sehe Verbände haben gegen Dr. hatten, von nun an Alttrasse aaf' f en . Erstklassige’ Existenz. I s * n ^ < ^ orl ^ Gesellschaften unter-! 

nen .blribt noch eine offene Goldmann protestiert, weil er Gewährung der deutschen Bur?-’ ({,£00.000,_). TeL 293895. ! gebracht, die feine Cbemikalfeo, 1 

Frage. jsich mit nur 600 Millionen DM des versichern 113 siellen koennen. ’ 

Eine nüchterne Beurteilung; zufriedengeben wollte, aber jetzt Alle Antraese dieser Art mues-- • 3 Zimmerwohnoug in Kfar 
des Abkommens wäre auch nach'zeigt sich, dass im Moment in "-eti bis zum 31. Dezember 1975 > Schmarajhu zu vermieten. Tnter- 
der Meinung vOn Jediot Achro- Bonn eine keineswegs wiedergut- eingereicht werden. ! cssenten wenden sich täglich an 

not angebracht. Praktisch haben maebungsfreudige Stimmnngi Antragsformulare sind bei j Tel. 932323 zwischen 19 — 22 

Sich in Israel jetzt zwei Lager benscht und dass die srit Jahren |dea fol^nden Stellen des Fi -1 Uhr. 


teikarten vorgenomm 
dass ein richtiges Bi 
tem existierte. 

nisse dient. Yeda gründete ztt-i keine Zuweisung fner die Gnieu-/ Auf Grund der Ki 
saramen mit dem amerikanischeni düng dieser Fachschule vorgese-! des Staatskomrolleurs 
Konzern.Miies die Firma M3es-|hen. -Leitung des PetrOl«i 

Im Bericht wird weher bean¬ 
standet, dass es keinen genau 
festgelegten Status' fuer die 
Beamten des Instituts gab. Die 
des Instituts sorgte auch 
dafuer. dass mit jedem 


mit der Vornahme de*‘ 
gen Reformen. U. a. * IJ.’ j 


Bnchnngsrueckstaende 

und ein mterner 1 
wurde auf Grund etc 
Vertrages angesteöt 


Instrumente für die Luftfahrr- 
udustrie, optische und wissen¬ 
schaftliche Instrumente, sowie- 
Bedarfsartikel für den Bereich, 
der Medizin und anderer Bran¬ 
chen erzeugen. 1 


ALTES EHEPAAR, deutschsprechend, sucht Aufn 
in einem PRIVATHAUSHALT, möglichst in JERöY 
ODER UMGEBUNG. 

Em oder zwei Zimmer. AeTZtliche Überwach 

Gote Bezahlung zngesichert. ^ 

Zuschriften: PjO-B. 2391 Jexus^em 
für „Eh^tflr” 
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“’-rl: 












och, 3. 9. 1975 


ISPAFT NAPWDirHTEN JUntr TNtHft 


Sanktionen sollen gekürzte Gesetze ohne Strafbestimmungen sind sinnlos 

1 1_1-' ’ Im 1 I In einem Leserbrief in einer Von E. JACOB ] Stimmungen eingeführt. Es gibt 

.tnilTAHlimQTAll 71 ir bebriüschen Tageszcitong hat - ■ nur eine Sanktion: wer ohne 

_i AaUWU sich dar frühere Oberrichter Jiz- den. lamemariscbe Mehrheit zu ha-; Gürtel fahrt, kann keine Versi- 


Von DAWACH 


1 l"! . ¥ I I einem Leserbrief in einer Von E. JACOB ] Stimmungen eingeführt. Es gibt 

tmi 7 -AHIllTIQTATI 71 ir beb* 5 « 1 *«“ Tageszcitong hat - ■ nur eine Sanktion: wer ohne 

. «BOAa.. i der frflhere Oberrichter Jiz- den. lamemariscbe Mehrheit zu ha-; Gürtel fahrt, kann keine Versi- 

' j chak Qlschsn bitter darüber be- Heute ist es im alleem einen. ben war. Die Elf ah rangen der] cherungsausprüche stellen. Der 

s Arbeitsminisicrium hat; Von DAWACH I Wendungen zur Absicherung der klagt, dass die Angestellten der üblich, dass bei Ausrufung ei-'inzwischen vergangenen Jahre, deutsche Verkehrsminister war 

Jesetzesvorschlag ausgear- — -;—- •.! Badegäste für den ganzen Strand; Discount Bank ihren Streik ohne ncs Streiks ohn c Beachtung der haben jedoch gelehrt, dass ein; der Ueberzeugung, dass der blos- 

wonacta. Arbeitnehmer.' UZEN ZEN ERST NACH . jein Eintrittsgeld verlangte. Aber'die Beachtung der zweiwöchigen Warnfrist eine Verbotsverfügung Gesetz ohne Strafbestimmungen! se Appell durch das Gesetz ge* 
^ : Jetionen zur Durchsetzung; STEUERZAHLUNG ■ das Oberste Gericht verpfHcbte-j Warnfrist verkündet haben. Der seitens des Gerichts erlassen praktisch keine Wirkung hat. nügen würde, und dass Straf- 

‘ord ertragen einleiten, zu-, MdK Adi Amorai schlägt var,' te die Stadt dennoch, zur Schaff Oberrichter musste einräumen, wird. Wenn die streikenden An- In der ganzen Welt ist esl bestiznmungen nicht erforder- 

nur JO Prozent ihrer G«- 1 gewisse -Lizenzen erst zu ertei- fung eines eintrittsfreien Bade- 1 dass das in Frage kommende gestellten sich diesem Verbot üblich, dass ein Gesetz zunächst ^ lieh seien. 

' zöge bekommen. Der end-. len, nachdem der Antragsteller Strandes innerhalb von .zwei'Gesetz keine Strafbestimmungen nicht beugen, so können sie we- die positiven Vorschriften cnt-‘ Schon in Deutschland wurde 
Satz wird nach dem Ab-, alte Steuerverpflichtnngen erfüllt Wochen. Bei Nichterfüllung die- - fkeine «Zähne" - ) enthält, aber grn Missachtung des Gerichts hält, die eingeführt werden so!- die Logik dieser Argumenta- 

Jer Sanktionen vom Ar- - hat. Dieser Grundsatz soll sich ser Auflage müsste auch der'der gelehrte Jurist machte auf (contempi of eourti belangt wer- len. und dass dann die Straf-: tion sehr energisch bezweifelt, 

■teilt- festgelegt. Bevor: auf Reisepässe. TaxOtzenzen and Straadäbschnirt geschlossen wer-] folgendes aufmerksam; Es gibt den. Diese Prozedur ist jedoch best! mm ungen folgen, die für'Bei uns ist ein Streikgesetz ohne 

]_ Zeitgeber die Lohnzahlung] Regdenrngsanftiige mit langfri-' den. der gegen Zahlung von | neben dem Gesetz über die sehr umständlich und zögert das den Fall der Verletznng des Ge-; Strafbestimmungen sicher eine 

- kann, muss allerdings das; stiger Laufzeit beziehen: Eintrittsgeld zur Verfügung steht.: Streikfrist Vorschriften, die es Ergreifen wirksamer Massnah-, setzes gehen. Nnr wenige Staa-'Sinnlosigkeit. Wenn Israels Re- 

-'gericht entschieden ha-j - ■ I : dem Bürger zur Pflicht machen, men auf lange Zeit hinaus. ten kennen Abweichungen. und,gienmg daran interessiert ist, 

L ss es sich um Sanktionen, PASS VERLUST BRINGT j GENUEGENDER BEWEIS ‘bestehende Gesetze zu be- einer der interessantesten Aus -1 Ordnung in die Arbeitsbeziebtin- 

die unter die Bestixn- SCHWIERIGKEITEN. FUER ZUHAELTERET lachten, und mit Hilfe dieser Als das Gesetz über die Streik- nahroefälle ist gerade jetzt inj gen hineinzmrageD. so müsste in 

- dieser Anweisung fal- rnnMitni mstgrimn ;si ke>- das Zusammenleben] Vorschriften können Personen, frist verabschiedet wurde, hane Deutschland zu beobachten. Inj diesem Herbst da» Gesetz über 

neswees verüffichtet. sofort nach m * t e * ner Prostituierten kann; die sich gegen das Streikgesetz der damalige Arbeitsminister Al- der Bundesrepublik wurde die* die Wamfrist durch sehr ge- 
Gesetzesvorlage - ist vor ! Abgabe einer Vertnstanzeiee ei- bioreicbttider Beweis für eine ] vergehen, trotzdem verantwort- Ion auf Strafbesrimmungeo ver- Pflicht zum Anschnallen mit nau formulierte Strafbestimmun- 

“,!s Antwort auf die Sank-j nen ncaen Reisepass auszustel- An ^ a S e au f Zuhälterei sein, ver-, lieb gemacht und bestraft wer- ziebter. weil für diese keine par- Gürtel im Auto ohne Strafhe- g CQ ergänzt werden. Diese müss- 

:, --°er Ingenieure gedacht. 1 ^ Zmalndcsr mu& zuersr fQglc d3s 0ber8te Gericht. '■ in _mrrr -- rrn rjuinnjmiMjmrriflnninrMn i nrinnimnn^^ _ I ten sofort Platz greifen und 

• rae Beilegung bis zu denj ^^ftwerden, ^ an * eüa S le Jugendliebe, j j auch von entsprechender Härte 

- '- 2 s^S£S 2 SsÄ^SIMddüi erwartet Millionen Msdi&rr: =r s i 


se Vorlage in der Knes-j missbraucht Werfen' "»*• ^te vom Oewerbe sei-1 IflVIUVU Ul fT Ul IVl IT1UUUUUI 11UUOU1UÜ, lamer Jurist, wurde sich ein 

n gleich nach den Som-1, . ner Untermieterin and lebte zn- grosses Verdienst um die sozta- 

n zu rechnen. Sobald “Jrj' & . .. . : dem ganz offensichtlich von de- : Angesichts der drei Millionen noch das Geburtshaus des Pro-, lionen Pilger nach Mekka ge- J cn Beziehungen und die innere 

■ndsatz allgemein güL-ren Einkünften. Gläubigen ,die Mekka in derpheten Mohammed, in dem kommen — aus dem benachbar- 0rdnung in unserem Staate er- 

X natürlich auf alle Be- “V 1 <JCn £ ÜK muS5 **. “ n “ rae v j , kommenden Saison überfluten heute eine Bibliothek unterge- ten Jordanien, aber auch aus so wer fcen. wenn er sich zum Pio- 

pen. auch auf die Bank- 5f her . .zur, BERICHT ENTSCHIED werden, hat die sandiarabische bracht ist. der Stolz der Stadt entfernten Ländern wie Jodone-' nier die , cr Idee niac hen würde, 

ten. Anwendung. Kcramn's ^ nenmen, -aer Minen GEGEN DAVID siMCHI Regierung für die heiligste Stätte aber ist die Kaaba. die sich; sien. Trotz der ständig steigen- j el2t hat djc Hi&tadnit Auf- 

toch ist kaum anzuneh- ^ yon V " ,or ’ David Simchi. der seinen des Islam cioe »^fassende wuchtig im Innenhof der EI-Ha-; den Reisekosten war es eine n;thme von Strafbestimmungen 

ss diese Massnahme der , n ' Chl sc , Ilal, a °? eben völlig gelahmten- Sohn Joabl Stadterneueruog eingelcitet. Kon- ram-Moschee erhebt und das j Rekordbesucherzahl. Etwa 50; üfacr das Warneesetz abgelehnt, 

it der Sanktionen .ein selbst pflegen will, fand vor llrakte wnrdCT ver ? ebsn . die eigentliche Ziel der Pilger ist.'Prozent unternahmen die Reise! ^ sie die >JieDigc streikfrei- 

' reitet. Den Fachkräften'r* Yerl0St fÜr _ Öm ff“"", dem Bezirksgericht Beer Schewa^ aJ,ein f0r die Verbesserung des [Die viele Jahrzehnte vemacbläs-1 mit dem Flugzeug, die mersten j heir nkht antasten sollte. In 
. lebenswichtigen Wfrt-! dersm ’ an ® en J HI, ; weil "Jfr™ kein Verständnis. Das Gericht« »rüssennetzes und der Unter- srgte Moschee ist beute ein [anderen mit dem Schiff. dje sem Jahre hat die Histadrut 

,eigen gegenüber w,r-! 5"“ m *''“8" 8., der Vebenengnng.! ^ ** I S »b ub.r ™ch H.&ch«.' 2Ur Genü crfahren m ^en, 

Rcperant di, Hiroidniil hal “- Abc . r ^ muss " dws nldit v«.r »H Hadsch,s - M * cr sen “ n ' Ecn - fielst,fKchlanten Mirarel-idle monalelan» von N.sena. Pa-I ^ die verlemme dieses Ge- 

Arbeilgeber „eis mch- I,llr P “ N^rteilmelhoden. senden, nur «jf“- ®"*«»cbrKI er»:, 700 ien und „emollen Om.men.enJ bs.un oder Indien m sieh fas. in" ers.er Linie 

mssen. Aber auch die!"™' du, Levi^in-Sunawrinn, von Mnboo™ IL ™7.ben Der r.sbelshof ™"1b m d,r -r«I, vsren. Io, Drüber HisBdrutdisziplin 

Gencblsverfahrens beznb- Die ersle Phase des Pro- kaaba fassi lOOOflO Gläubife. , d.eses Jahre, beemnt die Pilger . -.l... im Cullp Dicennnf 


n gleich nach den Som- 


ner Untermieterin nnd lebte zo- 


zu rechnen. Sobald “JiT ' ... . : dem ganz offensichtlich von de-! Angesichts der drei Millionen noch das Geburtshaus des Pro- lionen Pilger nach Mekka 

VihtA ol Ifiam .:i, * Diese fcniscneiaung des Uber-.__ r:laiihi«p^n dne Mptti in d«-" ohrit-n Mohammad in il*m. lommfn — niK dem benad 


.ndsatz allgemein 


i sten Gerichts musste ein israeli- 


ren Einkünften. 


l -i.X natürlich auf alle Be- . 

. . .. „ , [ scher Staatsaneebonger zm 

. pen. auch auf die Bank-k, ^ . . j 

\ . _ . Kenntnis nehmen, • der seiner 

’ . . n Dng ‘ . Pass am Strand von Ejlat verlor, 

• toch ist kaum anzuneh- ... ... , 


ten der Bank Discount) 


nicht mit einem halben —'.. geben kann. . s™“"" 5 MÄ1 atlv ' ,u 

*alt zu den Feiertagen ELTERN &OENNEN Damh wurde die Ansicht d "„bat: 

.men. denn die Ueber- «rmiTB wicnrCN Invalidenfürsorge-Abteiltmg des . _ ! 

Jagen für die Einfao- SCHÜLE WAEHLEN VeneidigungsmLsleriums gcbil- *. r *** 

' versäumten Arbeitstg- Die Kommunalverwaltungen i igt . die der leidgeprüfte Vater Aus^ben in Hohe von «wa; 
rn einen Ausgleich für haben kein Recht, die Eltern zu dllrc h einen Stzstreik zur Erfül- ' MiH,arflen IL - ( 

irene Streikgeld. verpflichten, ihre Kinder in eine l^g seiner Bitte bewegen woll-i . 

bestimmte Schule zn schicken.] te . wie sich beim Prozess her-, T rJ^J^ 
NSMPT ELGES ETZ , um das Niveaa dieser Schule zn ausstellte. bezweifeln nicht our| Rll ^ T 

VERABSCHIEDUNG heben, znmindest nicht nach Ab-! das Ministerium nnd seine ärzt-l _ 


rRaanana die erforderliche Pflege 


cn il voreenen. ucr ucocisnoi runu um aic unterwegs waren, .m uc«n.uer dje Histadrutdisziplin 

erste Phase des Pro- Kaaba fasst 100 000 Gläubige, [dieses Jahres beginnt die Pilger-; und p aDe Discount 


ELTERN KOENNEN 
SCHULE WAEHLEN 


gramms soll alles ro allem 32: 
Monate dauern. Für den ao-i 


MONATELANG , 

UNTERWEGS 

Im lernen Jahr *md zwei Mil-: 


(«hon n rioem Freit*,. Wta»:^ muwIe djc Hlradrin „ 

Z nn" «'hinnehmon. d» dtr -Ktecn, 

Islam, dann wird ein Pilger für _ _ .. 4 .* 

■ rFonwmm, auf S. 4) ^er . d,o D.rbh.on der 


‘ I --- --- — Uiiren einen aitzstreia. zur crrui- , a.. Ä _ _n_ _ 

verpflichten, ihre Kinder in eine luug seiner Bitte bewegen woll-i .. ftHvro „ Ki: raeQIZID lUer alle. 

bestimmte Schule zn schicken.] t e. Wie sich beim Prozess her-- „. 21,00 

um das Niveaa dieser Schule zn ausstellte. bezweifeln nicht h -j Unter anderem sotien 2000 { RICHTIG BADEN WILL GELERNT SEIN 
heben, zumindest nicht..nach Ab-! das MinisterillfD and ^ ■ „ . . w ^ ^, v 

- sdünss der ^mschreibuiKen. Zu-Michen Rat^eh^r «rmde™ »neh ' ™ pr ^ Hjfenstadt. ßn-ßad ist weil mehr als nur: Diesen Effekt hat auch 
J J cö * n Katgebtr- s0ndcm aocü ; Dschidda in das in einetri steint- -_ _ _ 


. Discount Bank, die Akzeptie- 
i rune der Histadrutdisziplin 
j dnreh die Angestellten zu er- 
! zwingen hane. 

Strafbestimmungen im StTeit- 
j gesetz sind zwar kern Allheilmit- 


VERABSCHBEDUNG heben, zonnndest nicht .nach Ab-, das Ministeritipi und seine ärzt-N. - pn 3 • or-d. t • . lei. aber sie können doch wesent- 

reitere Gesetzesvorlagc, «±Iö« der ^mscfcrribimgeo. Zu-* ]ichcn Ratgeber, sondern auch! €m *** ^ *** ”*** ^ nur: Dje5en Effekt auch d,c üch znr Verbesserung der Si- 

h -nach den Sommer- stimmen mÜ' dieser Grundsatz- die Familie Simchi. ob der Vater! “““S Ak * d ? Bereinigung, übertriebene Benutzung wn.^ beitragen nnd daher soll. 

der Knesset zur Ab- entscheidung gab dasj Oberste, ^ Verbrannungen und andereni «S-A betoTlSto SS!i P "" G '™ ** ^ ® adezusat2e "- ***?“' te die empfohlene Gesetzesän- 

; kommen soD. ist die Gericht jedoch zu verstehen,' Gehdmmiitdn erreichen kaimJ Ein< , un genannte Summe ist’für' W °!?^ h-ger, f Und verTnap sogar und Se, J c nicnials . sle,ch "] derung baldigst vorgenommen 
- Verschärfong der Mm- dass weitere Anträge dieser Art; dsws sein Sohn wieder Nahrung 1 d «BaS? JZESJl 1 »>" nor Ver ' f nB V. ^ '■ -erden, 

mm Schatz der Lehens- nicht mehr verhandelt werden :zu nehmen nnd Anzeichen -Islamischen um steht, die anregende und entspan- starken oder behindern «nch ee- 

• Verfflschimi ond Ver-[ IcSimia. weil der Scblim.cm.in JtÄEjZl Mn<le W*“"» ™" dod gen^i und nnegnen » die; 

Der T« dienen der Scbdchmihmibm,*» seb™ 

•tat erwarteten Lebens- längst verstrichen ist nnd das A» raPt .ir.i.i.n. - ,., h«« ncran^zogen wernen «jii. >.non recht cmzusct2en sowie die nch- zu achten, dass alle Reimgungs- 

Znl^ mZ ST Ä bereite beno. ~ SÄf TäEZ £ «It ““.r T' T" 1 ” 

^ aosgearbeitet. ~j «W der Rieben Ä b i^ t, r^ a ^ n ^" ri Sä-[ lu ^^Tr, i Dpibe.^ 

■ ORDNUNG FUER nBntehetdhy write». Er muss «n Organ, satior. deren Ziel d.e aber dorT kann ^ wie kaum ; glachzcitig die geöffneten Poren! 

•' SST halten imd ^ Verbreitung der islamischen an eincr S «ne so viel. wieder schlier uhd den Körper ] 

ESSETWAHLEN - halten müssen und damit euren nea im Sanatonnm beschränken Lehre in der Welt ist. fn|sch machcn abhänet 

L.menministenmn^hat et- ^5« n .^ chtsbegu ” eT ' °nd zugleich zur Kenntnis neh- ; ,SCh machcn - ; Bei Gänzen muss man! 

identen des Wattige- moschen körnen.men. dass sein Sitzstreik sinnlos: 100 000 GLÄUBIGE IM HOF Dic Raupireeeln für ein ee- zwischen kosmetischen nnd hefl-il Gründerin und Leiterin: | 

* ew ° rdco BL 1 Zwar steht in Mekka auch sundes Bad: Kälte regt an.. kräftigenden Mitteln untentchei- I EDIS DE PHILIPPE 

'ahltag soll künftig bfr- ztmg der Schülerschaft von. ver- _ I Wärme nfle«. Hitze hrilL .An! den. Badeöle beispielsweise 1 29. SAISON. «75/1976 1 





Zwar steht in -Mekka 


TEL-AVIV 


JERUSALEM 


21 Uhr (statt ihn 23 sebiedenem Niveau wurden vor 
- en. In den Wahllokalen aBem im Viertel Äamal Escbkol • w» w «t ä || n gj m «t ■> v «m 

■ r’.egierangsbeamte anstel- von Jerusalem imteriMimmen- . ^ R| Jt ’Ä VT JHL |y| ßl 

Parteifonktionäreo am- Solche Entscheid nngen bleiben 

• 5 *' s ver das Wahlergebnis jedoch ohne Rechtskraft: nach-! juuuuuuuinnn 

^OTichtm« von gültigen dem Äe Einschreibung bereits TEL-AVIV ] SuSAlEM^ 

teln zu beeinflussen abgeschlossen ist, es sei denn,- -- 

jj—at unt 2J00 IL GeTd-i die Stern and mit einer späte- ALLE NBV: Hie Front Page ] ARNON: My Michael 

*^zr zwei Jahren Gefäag- ren Aenderung einv erstanden. BEN JEHUDA: Rohm and 4e[ CHEN: The White Ping 

i wenn er dem Wahl- . _ 7 Hoods EDEN: Ibe Ten 

3 gehört, mit 5000 IL STRAND MUSS FUER ALLE CHEN: The Great Valdo Peper Commandments 
e oder fünf Jahren Ge- OFFEN SEIN . CINEMA: ONE: Gone in EDISON: Toprak Ana 

m rechnen. Auch sieht Eine Ortsverwaltimg kann Ein- 60 Seeon di HAB1RAH: The Wilby 

lenmgsantrag vor. dass trittsgeld für die Benutzung ti- CENEMA TWO: Nada ‘ Conspiracy 

der in ein Disziplinär- nes Badestrandes verlangen, CUNERAMA: Snooker JERUSALEM: Le Fanton 

i oder gar in rin muss aber zugleich für eine ko- Doesn*! Live de 1« Liberte 

les Gerichtsverfahren steulose Badegdegenhett sorgen. AQymore MITCHEL: Ero manu eile 

. t war. das sein Aus- Dies verfügte • das. Oberste Ge- dRTVE-TN: 730_9.45 ORGJL: Staviaky 

f von einem öffentlichen riebt. - n seco^ ORION: French Connec 

Folge hatte, fünf Jab- Der Order nisi-Ajitrag beuaf pynypg. Emmanuelle ORNA: Alice Doesn’t L 

_ mehr mehr Kandidat die Smdrverwaltupg von Na ha- q a ^- ; i ^ ra ] ;> ; ax2 . Here Anymore 

' Knesset seht kann. Ina. die wegen der hohen Auf- qohdon:: Michael Scheli RON: Chinatowu 

HOD: Rosebud SEMADAR: 171 Cry Toi 


HAB1RAH: The Wilby 
Conspiracy 

JERUSALEM: Le Fantome 
de la Liberte 
MITCHEL: Eramanuelle 
ORGJL: Staviaky 


ORION: French Connection 111 Herzens könnten nämlich zu [gut sein. Baldrian und Lavendel 
ORNA: Alice Doesn’t Live gross werden ! schenken gesunden Schlaf. 

Here Anymore Schliesslich sollte das Bad. ( Diese Zusätze sind für das 

RON: Chinatowu aacb wenn es noch so behaglich: Bad am Abend empfehlenswert 

SEMADAR: 171 Cry Tomorrow ist. nicht länger als etwa 20 1 — sprudelnde Präparate dage- 


fnlsch machen. ; abhänet. 

Bei Badezusätzen muss man] 

Die Hauptreeeln für ein ee- zwischen kosmetischen nnd heil- i Gründerin u nd L eiterin: 

sundes Bad: Kälte regt an. < kräftigenden Mitteln unterschei- EDIS DE PHILIPPE 

Wärme pflegt. Hitze heilt. An; den. Badeöle beispielsweise! 29. SAISON. 1975/1976 
der Wassermenge sollte nicht haben keine medizinische Wir- Feierliche Eröffnung 
gespart werden. Liegen etwa nur kung. sie „überziehen aber die der Saison 

Beine und Unterkörper im w.ir-' Haut mit einem Fettfilm und ISRAEL-PREMIERE 

men Wasser, während der Ober- geben ihr einen angenehmen Tel-Aviv, 
körper abkühlt, oder gar zu' Duft. Kamille dagegen säubert September: 7.. 9„ I3„ 17^ 28 

frieren beginnt, dann kann das ; unreine Haut Kleie pflegt über- Hälfe: ^Armon”-Saal 

Blut in die erwärmten Bereiche 1 empfindliche oder überbean- IO. 

absacken. und es kommt leicht | spruchte Haut. Jerusalem: Binjane Ha’uica 

zu einem Blutmangel im Kopf Milch macht die Gewebe weich 223 
und zu Herzbeschwerden, • und elastisch. Meersalz desinfi- LaRME 

serdem hält viel Wus>er die ziert. Heublumen regen die Grande Opera 

Temperatur besser konstant als; Durchblutung an und lassen von Leo Delibes 

wenig. Sie sollte grundsätzlich manchmal sogar Pickel abheilen, Mitwirkung eines 

nicht über 37 Grad liegen. Hais- i Fichten- und Latschenkiefemna- grossen Ensembles 
seres Wasser darf nur bei medi- j dein beruhigen und bewähren Sängern und Tänzern 

ziuischen Bädern unter strenger j sich bei rheumatischen Be- - : - 

Kontrolle verwendet werden. | sch werden. Eichenrinde soll bei Zusätzliche Aufführungen auf 

Hitzestau und Belastung des • übermässiger Schweissbildung Wunsch des Publikums — 


AN UNSERE POSTABONNENTEN: 

Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung per 
Post erhalten; werden gebeten, die Abonne- 
mentgebuhren in Hohe von I L 8 4. 00 f Ur dje^ 
Monate SEPTEMBER iind OKTOBER 1975 
mittels Postanweisung oder S check an unsere 
• Adresse in Td ÄViv, BARAKEWET Str. 52, 
POB 28026 umgehend za überweisen, dartut 
d ie T „ jafftn itt g der Zeitung auch nach dem 
^ 16:- September 1975 zugesichert bleibt. 

Persönliche Mahnungen werden nicht versandt. 

SCHANA TOWA 


LEMOR: Peepers m the Hotel 
Rooms 

MAXIM: AIS© Darling 
MOGRABI: Tommy 
ORLY : Lenny 
OFRIR:: The Streetfjgiiter 


HAIFA 

AMPHITHEATRE: The Hot 
and Naked 

ARMON: A Reasion to Live 
A Reason to Die 


PARIS: General Tdi Amin Dada ATZMON: Emmanuelle 


,JSRAEL NACHRICHTEN" | 
CHADSCH0T ISRAEL . 

Vertriebsabteamig | 


PEER: The Gambier 
ROYAL: The Voyage 
STUDIO: Hie Tamarind Sead 
TCHELET: Al the CSrcos j 
TEL-AVIV: Frendb Connectioa 
Number i 

ZAFON: Scenes Crom 

a Maztiage 

I 

_ 

• RAMAX GAN 

KINO LILLY: 7.13 o. 930 Uhr: 

Zand fs Bride, (2. Woche). 


CHEN: Snooker 
MTRON: Confesoons of a 
Window Clean er 
MORIAH: Le Mouton Enrage 
ORDAN: For tfae Love 
of my Soo 

ORAH: Wr. Tb© Mysteräes 
of the Organism 
ORION: The Conspiracy 
of Thjcves 

ORLY: im be Alr^rt 
SabnodcD 
PEER: C asablan ca 


4.00 Ubn T |™m and the RON: Jesus Christ Superslar 
Huntrew* -- SfiAVIT? Affiw^oid 


: würde sonst die Ham unnötig < sie machen wach und regen des 
auslaugen und wichtige Schurz-: Kreislauf an. 

! Stoffe abwaschen. ' Dr. H.W. 


THE liraEL 

PHiLHarmomc 

□rcHESTra 


MITTEILUNG AN DIE ABONNENTEN 

Die Abonnement-Erneuerung in TEL AVIV, 
JERUSALEM nnd HAIFA wird fortgesetzt 

Achtung Abonnenten in Te! Aviv S • ■ 
Die Abonnententabteüung wurde io die Hubmnsnnstrasse, 
neben der IPO-Kasse, verlegt. 



der grosse Erfolg des phanta¬ 
stischen Musicals 

SHOW B O A T 
Tei-Ariv t 

September: S_ 16.. 20., 23. 
und 30. 

Tel-Avrv, 21^ . 

MADAME BUTT ERFLY 

Td-Avb. 24.9. 

GRAJEFIN MARIZA 

Kalman 

Zahal-Soldaten sind berech¬ 
tigt Einladungskarten Bit 

beim Kzin HaTr Tel-Aviv zo 
erhalten. 

Ermässigte Karten an der 
Opernkasse erbShlicb 

" Sonderdienst für den Karten- i 
vericaof: Td-Aviv, Allenby 1 
TcL 57227. 

VcHverkaof flir Arb eh errät«, i 
SoDderermässigtmg für Grop¬ 
pen, Schüler und logendliche. | 












Die erste Frau der USA kann nickt lügen 


»Volle Religionsfreiheit« 
für die Jaden Knbas 


Als Gerald und Benv Ford im nicht an. und sie betont es auch , fort wieder die Wahrheit zu sa- Oder wie ist es anders zu erfcfä- II •• ■ • V I ' ff * - . 

Spätsommer letzten Jahres das nicht sehr. Obwohl sie zur Prii-|gen. Ich kann nicht lugen. Das ren, dass sie immer wieder Er- -«• «fff jjl A 8 fl #i AH * Ifc fl S|A C9 

Wisst Haus-an der Pennsylva- sidentengattin aufsüeg. blieb sie ist mein Problem.*' . Uänmgen abgibt, die so völlig £ ff Ullvll JA ttVilB 

nia Avenue Nummer 1600 in ein« einfache Bürgerin, die bei Da« sie vielleicht noch ein unamerikanisch sind? 

■ Washington bezogen, voll,« nie Kn'r****'n Mode^öpfen. nnder« Probto hgben tömue^ «jBWta*. ^ ^ e Be^rkenmg, nv- nnd S^ardisrte Gentein-, non ihnen Fragen sich, oh s- 

Amerikaner wisse" - Wird hikn ihre- Kleider bestellt. Es hat in wird mancherorts mnter vorge- sctBKlsamerikaners vor ihrer _ r . ' ^ . .! . _. . 

Ehe^arT Z 'Tradition d^25 Jahren a,rer Ete kernen ballen« Harnte* betritt. Hat Stellung ab Frau des Prisen- ra ^^ 1700 *■"■-** W ^‘oe auf nm± Are Verwandten » A 

Vorgänger ebenfalls getrennte Skandal gegeben, obwohl Betty Betty Ford nicht offen zugegr- ten hat Mrs. Ford bislang davor j £" b p ^Tatte ^erlfSs die' U ^ “a 

Schlafzimmer beziehen- Betty oft allein war. wenn der Mann ben. dass sie psychiatrische H7I- bewahrt, dass eine „Betty nnis ««“ *”*** ™ iS «Sil FEDER ZUM 

Ford: ..Auf keinen Fall. D* auf Wahlleldzüge ging. Auch die fe erhielt, als sie ein angeblich aus dem Websen Hau.s-.Kam- T und S ' 

ginge zu weit.** Aufmerksam vier Kinder im Alter zwischen chronisch verklemmter Nerv im pagne ausgebrochen ist. Doch ' U -F mhM r. Aber koschere Metzgere n. ad i i pjninffTrtT« 

vzrfolp, dio osjSSS; ™ I* ood 25 Jahren, die Bei,,- Rüeten z» plagen besann? Man warn«, sie bereiis pnnneinend« ;«”*■ &**!*■««** "” r « UNABHÄNGIG!»»» 

Fernsehen, wie das Doppelbett; dank Jem-s häufiger Abwesen- spricht e. nieht gerne 1 ans. aber Freunde aus der Provinz. vm 37 schere M hlzerten s rv . , wfe kommunist 

der Fords ans dem alten Hausiert praktisch allein »ufeog. di e Klatschtanteti gi auben e s we- ihr.: Setrnnspttlngejn dte Ehr- pnehtgssdet. Bedarfsmittel für Pes^h üe-j Länder und Staaten der Dt 

^ *“ “ r*EÄS SSL*“ ** nthmt ” »- Schüler - wie fast all. fern jüthschp Organisanonen aus Wett hat Knba sein e te* 

ses wTetfeTam^tÄ ^d? nicht ganz recht im Kopfe ist. M. M kubanischen Jogendüchcr, im Kanada. Knbansche Juden, so | gtnat Israel ahgebtt» 

s« wieder ausgepacict wurde. -- n Schulalter — gehören zu den meinte Grunberg. können ohne; Castro bat Israel einen 

Eine andere -Frage hatte Arne- ***** BöL^cken M<1 ^ . blauuniformierten Pionieren. Schwierigkeiten Pakete aus -sor-SlMf genannt und in 

nka nicht zu steUen gewagt «“jjf" Ifrüche int' Mekka erwartet MlflMHien Hadschis denen die Prinzipien der kuba- Amerika bekommen, aber der tungsberichton von „Zio 

„Man hat mich alles gefragt nur « ~ 'S“ A £ _ - »Ischen Revolution gelehrt wer- grösste Paketstrom kommt aus | sehen Truppen” im Lite** 

nicht, wie oft ich mit meinem ucrten auf direkte Fragen gibt. (Schluss von S. 3) Osim genannt A V n rr ~, r .i 1 ,ti« f , 3 r*n vhi-lehmi PI O-Thef Yaisir 

Mann schlafe”, spottete Betty So P™« aüch offen die Le - die Reise nach Mekka siebenfach DER BRÜNNEN ZAMZAM ' * arbeiteten die Juden fat war ein wann bevri 

Ford dieser Tage in einem Inter- nt * Aus . ® n J d f . Aq Abrah ^ e j acn a “ ch „Was wird aus dem jüdischen hauptsächlich in freien Berufen. Gast in Havanna narf^ 

view um dann den Kopf! trotzig Qbe^nTunS-' "“S.® ******** ^ von D Glauben und seiner Ausübung?” rtn Handel und der [ndustrie. Rede, in der er vor der 

zmdekzuwerferu ..Ich hatte auch Mdlumen Pilgern m der kom- Kante entfernte heHige Bm„- ^ kQr7l[ch ein ^^ni- für Israels Vernichtung , 

«Lese Frage beantwortet. Und ««*£ menden Saison * ” en Zamzan^ Man glaubt. d«,| scb ; r JfI Kuba . Diejenigen, die heute nochjdierte. Trotzdem dürfen di 

was wäre die Antwort gewesen. Und ^ hl ^ KÖNIGE SÄUBERN d,e ! Einige antworteten mit Achsel- dort sind, gehören meist den bö- den Israels Unabfaängigke 

f^c!! ^° rdCn FSeT^ntudfSn ^! DIE KAABA ‘ Abrahams Kebsweib.d.e ,hm ^ und einem dünnen heren Berufsklassen an und sind!feiern und offener Anti 

* /^-L k » ett> M 5 >r ^’. ,,SO Wie mal Marihuana »eraticht haben! verstorbene König Feisal en Istnael schenkte, unter Lä^^. viel hängt auch vom j wie die meisten derartigen Kuba-!rismus von seiten der Regi 

«ff* <*“ ^ könnten Im G^ntei - Behv ^ ^ “ ch «hon sein ? e , r kaaba >8^" ie St- Im Ehemhaus ab -- . erwähnte ner , Regierungsangestellte. Die wird nicht aosgeübL Tro, 

mit dem Präsidenten der Ver-! Könnten. Jm Gegenteil. Betty ^ __I Islam heisst es. Ismael sei noch --- __t-«„ f 


Mekka erwartet Millionen Hadschis 


i Schniaiter — gehören zu den meiute Grünberg, können ohne; Castro bat Israel einen ^A 
blauuniformierten Pionieren. Schwierigkeiten Pakete aus 1 sor-Staat” genannt und tu 

his denen die Prinzipien der kuba-1 Amerika bekommen, aber der; tungsberiefaten von ,Jöo 

niseben Revolution gelehrt wer- grösste Paketstrom kommt aus {sehen Truppen” im Ubasoi 
j den. Kanada. Im vorrevolutionären I schrieben. PLO-Chef Yassir 

ZAMZAM , Kuba arbeiteten die Juden!fat war ein warm begri 

mert auch J w j r j am dem jüdischen hauptsächlich in freien Berufen, [ Gast in Havanna nach i 


. . _ . ~ ■ , p __ A hättf» Ä „ihcf ommii nr-woTi I ValeT Abdel Asüs vor ihm. ein- . _ , , ■ tvorresponaem aer „uucago.m ivuoa z.urucK.gcDiiepcuen kuii- uciuiwiicu uiiuuuicric n 

eniptpn Stauten von Amerika. | SldirÄl“' « Dhr torfüad. in dl, j “ Dai , y KTw S - Rohm Grihrt^nnn in drei Haup.grappen rin- dun, .nüdsmcüsch. Am: 

Wie viele Anhänger Gerald „_ n( j j^ode gewesen wäre. i 5t :Kaab:i m<i säuberte «bren Bo-; "VT nm Hafar ; n ^nem interview in Wa- geteilt werden: Solche, die der mit antisemitischen Tönen 

Ford bei den Präsidentschaft*- das venmiworhinssbewussl? ^ mit Wasser «“d Seife. Auch j ” nd ^ 1 ^ ,od aach rj ekka shington, ein kubanisch-jödicher Castro-PhDosophie ideologisch satn uberbandnehmen. Die 

wählen im kommenden Jahr “ vom neuen Köodg Chalid und .“ OI l i 0 J , " c Wasser j Ingenieur habe die Situation der 1 zugewandt siDd, einige davon in wohl Castro dem Verne 

dank dieses Geständnisses verKe- Soviel Offenheit ist Amerika erwartet, dass er zu Beginn derj 01x3 ‘ s,ahnin £ zurückliess . {dortigen jüdischen Gemeinde so höheren Regierungsposten: ande- nach den Israelis, die hart 
ren wird, kann noch nicht abge- von der „Ersten Dame des Lau- Pilgersaison die Kaaba reinigt j HEILIGES WASSER ' zusammengefasst: ..Wir respek- re. die dachten, sie können wet- ten, Respekt zollt — in 
schätzt werden. Zehn bis zwirn- des” nicht gewohnt. War es nicht und den an ihrer östlichen Ecke] Heute laufen die Pilger sieben- deren die Regierung und die terhin eine Existenz durch Arbei- herrscht eine strenge A 

zig Millionen Stimmen — bei eine gute Tradition, dass Pr*si- stehenden schwarzen Stein, einen mal zwischen den beiden Felsen Regierung respektiert uns” nnd: ten und Leben von ihren Erspar- ethik. 

rund 130 Millionen wahlberech- dentengattinen sich — in ihrer Meteoriten, küsst. Dieses Ritual hin nnd her und rufen .labbaik' ..Wir haben völlige Freiheit in; flissen aufrechterhalten. Zuletzt 

tigten .Amerikanern — hat erbe- Mehrheit zumindest — über wird als Zeichen der Demütigung Allahuma Labbaik” (O Gott ich der Ausübung der Religion” die älteren Leute. Flüchtlinge Eine Geschichte der fa 

reits abgeschrieben: denn ein Efcanor Roosevelr wird noch im- gegenüber Allah gewertet höre Deinen Ruf) zum Gedenken | aus Mitteleuropa die nicht zum sehen Juden wird mit Hiö 

Mann, dessen Frau „nicht über- mer die Nase gerümpft.— vor-1 Über die Entstehung der Kaa- an die Leiden Haears nnd ihre 1 OHNE RABBINER dritten Mal ein neues Leben in ; Regierung zusammeogestel! 
rascht” wäre, wenn ach ihre IS dehm zurückhielten. dass sie auf ba. die mit einem m Ägypten sowie Ismaels Errettung. i einem fremden Land beginnen' wird sicher mit grossem 

Jahre alte Tochter auf ein Ver- Stellungsnahmen zu kritischen• gewebten und mit dem Glau- Die Quelle gibt es beute noch.! Die kubanischen Juden, von möchten. Von den 1500 in Ha-,esse gelesen werden von 

fiäftnis — sozusagen uneheliche Zeitproblemen „mit einem auf-; bensbekenmnts bestickten Tuch Aus dem Brunnen Zamzam denen etwa 1500 in Havanna vanoa Lebenden — eine Erhe- jder 15000 Juden, die Kol 

Beziehungen — einlassen würde, gesetzten Lächeln” (Betty Fordlj behängt ist. gibt es mehrere trinken die Pilger und sie benet- leben, teilen sich in fünf Svnago- bong wurde letzten Frühling ge- ] lässlich der Revolution v« 

5st nicht für jeden Amerikaner verzichteten? „Wenn ich lügen; Legenden. Als ihre Erbauer wer- zen weisse Linnen, die sie später gen. die schon vor der Revolu-. macht — sind 1000 pensioniert.:haben, 

wählbar. würde”, sagt Betty Ford, „wür-jden Abraham. Adam. Christus, einmal als Tötentücher verwen- tion Castros bestanden hatten:'Sie leben von Regierungseeldem I 

: de ich mich amdrehen, um so-'aber auch der ägyptische Gott den. mit dem heiligen Wasser. Orthodox-. Reform-, -Konserva-; oder anderen Mitteln und einige! Josef Polai 

Eine Scheidung kommt natur- . 


sei noch 


Korrespondent der „Chicago. in Kuba Zurückgebliebenen fcön- [ befürchten informierte 


Sch nicht in Frage. Was Gott 
zusammen gefugt hat, darf der 
Mensch — auch kein amerikani¬ 
scher — scheiden, wenn er Prä¬ 
sident der USA bleiben will. Ge¬ 
rald Ford kann es sich einfach ( 
nicht leisten, seine lose Ehefrau; 
uus dem Haus zu werfen. Drum j 
»arf er ihr vorerst nur einige] 
Kissen nach, wie Betty prompt 
wieder zum besten gab, weil sie 
■ich ihrem Mann so am besten 
während des gemeinsamen „Bett- 
Beflüsters 1 ’ verständlich machen 
könne. Oder mit anderen Wor¬ 
ten: Wenn Betty und Jerry im 
Bett liegen. 

Betty Ford hatte kurz nach 
dem Amtsantritt ihres Mannes 
Sm letzten Jahr Amerika sofort 
aus der Fassung gebracht Als 
sie an Brustkrebs erkrankte und 
sich einer Amputation unterzie¬ 
hen musste, scheute sie nicht 
davor zurück, ganz Amerika und 
einen Teil der Welt an ihrem 
Leiden teihiehmen zu lassen, 
„um andere Frauen davor zu 
warnen". Das hat man ja noch 
emgesehen, als Wochen später 
die Frau, des Vizepräsidenten 
Rockefeiler dank Bettys Mahn¬ 
rufen dieselbe Krankheit bei sich 
entdeckte. Doch wie lässt es sich 
mit dem guten Ton vereinbaren, 
dass Betty Ford ungeniert verrät: 
rJcrry guckt gerne nach jungen 
Mädchen”? 

W enn man die Lebensgcschich- 
le Betty Fords betrachtet, lasst 
oich allerhand erklären. Sie war 
Dicht nur vor ihrer Ehe mit 
Gerald schon einmal verheiratet 
gewesen. Sie batte auch die 
Stirn, dies offen einzngestehen. 
Wer wriss was ans ihr geworden 
wäre, wenn der heutige Präsident 
sie nicht geehelicht batte: denn 
«mprünglich hatte Betty Ford 
tatsächlich die Absicht gehabt, 
zum Ballett zu geben. Ein biss- 
eben blieb zurück: denn wann 
immer das Weisse Hau« ein Fest 
verunstaltet, ist Betty Fonä die 
erste und die letzte auf dem 
Tanzparkett. 

Oberflächlich betrachtet, kann 
sich der amerikanische Durch¬ 
schnittsbürger mühelos mit Bet¬ 
ty Ford identifizieren. Dass sic 
57 Jahre alt ist. siebt man ihr 


IWOHIN GEHT MM ? 

WOhiN SIE auch ■ immer 
gehen, verfangen Sie überall 
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Hatte sie dann 
Ausserdem hatte der 

29. 

gebrauchte Hemden nötig ? 
Täter in der Buczekstrasse viele 


TEKA KAFFEE: Er IsT f an Teer erinnerte. 

_ I » ' n#.r nittwirtet/ 1 


Gegenstände vernichtet. Als habe er sich obendrein an 
dem Wohnungsinhaber für irgendeine wirkliche oder 
eingebildete Unbill rächen wollen, ln der Masurska- 
strasse hatte der Dieb jedes Kleidungsstück geprüft 
und Sachen von geringem Wert beiseite gelegt. Die 
Sommerkleider der Hausfrau hingen unangetastet im 
Schrank. 

Mit einem Wort, die Technik des Einbruchs war 
die gleiche, die Durchführung jedoch völlig anders. 
Sollte der Verbrecher die Miliz irrefuhren gewollt 
haben, indem er seine Taktik änderte? 

„Darf ich Ihnen einen Kaffee machen?” fragte 
Frau Iwanowska. 

„Nein, vielen Dank”. Im Namen der ganzen Unter- 
suchungsfcqmmission lehnte der Leutnant ab. 

„Kannst ihn ruhig machen’*, sagte Tadeusz Iwa¬ 
nowski zu seiner Frau. „Uns wird bei ail der Aufre¬ 
gung ein starker Kaffee auch guttun”. 

„Ein Glück, dass das noch so gut abgegangen ist", 
tröstete sich die Hausfrau. „In der Zeitung habe ich 
gelesen, dass eine Frau nach Hause kam. gerade als 
der Dieb Geld suchte, und ermordet wurde”. ■ 

„Das ist erst kürzlich geschehen. Hier in der Nähe, 
in der Buczelcstrasse”. ergänzte der Gatte. ..So. aber 
jetzt den Kaffee“. 

Mit diesen Worten machte der Hausherr die Tür 
der Anrichte auf. Frau Iwanowska hatte vorher hinein- 
gesehen und mit Erleichterung festgestellt, dass nichts 
verschwunden war. Ihr Mann bemerkte jedoch eine 
Veränderung. 

„Sieh, Mutter, der Schuft hat meinen Wodka aus- 
getrunken. Ich hatte noch fast einen halben Liter 
Ebereschenschnaps, jetzt sind nur ein paar Tropfen 
übrig. So eine Gemeinheit!'’ 

„Nicht anfassen!” rief der Leutnant und lief zur 
Anrichte. 

„Welche ist es?” 

Die Frage war überflüssig. In der Anrichte standen 
verschiedene Büchsen, darunter welche mit Kaffee, 
aber nur zwei Flaschen. Die eine mit Kirschsaft und 
die andere mit einem Rest Flüssigkeit, deren Farbe 


der Beste, 


Der Daktyioskop sprang zur Anrichte, holte be¬ 


hutsam die Flasche aus dem Schränkchen — dabei 
benutzte er ein Stück Lignin —, stellte die Flasche . 
auf den Tisch und bestäubte sie,, mit einem weissen . 
Pulver. An mehreren Stellen traten die charakteristi¬ 
schen Spuren der Papillarlinien hervor. Jetzt übertrug 
sie der Sachverständige auf Blätter aus Spezialpapier 
und verschloss sie vorsichtig in einem Umschlag, den 
er mit der Aufschrift „Schnapsflasche” versah. 
Gespannt verfolgte die Familie Tvvanowski jeden 
Handgriff. 

„Ich glaube, das sind andere”, rief der Kriminal¬ 
techniker, „solche habe ich in der Wohnung noch 
nicht gefunden”. 

„Merkwürdig”, sagte Kardas. „Ich war überzeugt, 
dass der Dieb Handschuhe getragen bat. Schlösser 
und Klinken waren völlig sauber”. 

„In Handschuhen, obendrein in dicken, kann man 
aus einer Flasche keinen Korken herausziehen.”, sagte 
einer der Kriminalisten lachend. „Trinken tut sich’s 
auch nicht bequem. Man muss ständig Angst haben, 
dass einem die Flasche aus der Hand fällt und nichts 
vom Schnaps übrigbleibt”, 

„Woraus hat er getrunken?” fragte der Leutnant. 
..Vielleicht liegt in der Küche im Abwasch ein 
Schnapsglas”. 

,JJa ist nichts”, erkürte der Daktyioskop. „Die 
Küche habe ich schon untersucht. Sie haben aus der 
Flasche getrunken, nach Daumenmass”. 

„Getrunken bat nur- einer. Waren es zwei gewesen, 
hätten sie die Flasche bis auf den letzten Tropfen 
geleert- Einer allein nimmt nur ein paar Schluck, um 
sich nicht zu besaufen. Deshalb der Rest”. 

„Ich. dachte, wir könnten zum Kaffee wenigstens 
ein Gläschen trinken. Aber musste sich doch dieser 
Gauner auch noch an der Flasche vergreifen”. 

„Macht nichts”, tröstete ihn einer von der Unter¬ 
suchungskommission. „Wir werden Anlass haben, 
etwas zu begiessen, wenn wir dem Dieb die Sachen 
wieder abgeknöpft haben”. 

In diesem Augenblick führte ein Kriminalbeamter 
einen Mann in die Wohnung. 

„Herr Leutnant”, meldete er. ..Bürger Mysiowski 
hat interessante Dinge mitzuteilen”. 

f-dward Mysiowski arbeitete als Lokführer auf 
einem Gifterbabnhof. ln dieser Woche hatte er 
Nachtschicht von zehn Uhr abends bis sechs Uhr 
früh und also tagsüber frei. Unaufgefordert begann 
er sofort mit einem umständlichen Bericht über die 
Ereignisse der letzten Zeit. 

„Was haben Sie beobachtet?" unterbrach ihn der 
Leutnant, weil er befürchtete ,der brave Eisenbahner 
werde ihm seinen ganzen Lebenslauf servieren. 

„Bei solchem Wetter hat man keine Lust, aus dem 
Bau zu gehen. Höchstens nachmittags mit den Kin¬ 
dern. Man muss sich ja mal die Beine vertreten. Oder 
die Frau will ins Kino. Der Schlaf von sieben bis elf 
genügt mir eigentlich vollauf. Erst wenn ich wieder 
zur Arbeit muss, mach’ ich vorher noch ein Nicker¬ 
chen”. 

Resigniert hörte der Leutnant zu. Gegen das 
Mitteilungsbedürfnis eines Schwätzers ist eben kein y 


Kraut gewachsen. Um so mehr,-wenn sich der 
reilende ob seines Infonnationsvorteils-für den H 
des, Tages-hält. 

„Vorgestern ging ich gegen elf ’runter. Nu 
Zigaretten zu holen. Da seh’ich. wie einer vor u 
Haus 'rumstreicht. Und gestern hatte meine < 
mich gebeten, bis Mittag die Schuhe vom Schus 
holen. Ich also aus dem Haus. Und dieser Bi 
lungert wieder auf der Strasse ’rum. Als ob e 
jemanden wartet oder was beobachtet”. * 

„Und heute? Haben Sie ihn auch gesehen?” 

JEben. Ich habe ihn gesehen. Ich hole die Z- 
und weil mir der Kopf etwas weh tut, geh’ ich 
Jagielionskastrasse ein Bier trinken. Aber mehr 
Herr Leutnant. Ich bin schon lange Lokfuhre 
ich kenne die Vorschriften. Nur ein Helles, t 
komme ich durch die Allee der Nationalen E 
weil ich mir ein Paar Hosen im Laden ansehen ■ 
Mein Sohn braucht welche. Ich bin noch nü 
der Masurskastrasse, da seh’ ich wieder den 
wie er zwei Koffer schleppt. Braune. Der eil 
’ner Schnur zusamraengebunden, weil das J‘ 
abgerissen ist”. 

„Das sind unsere, ganz bestimmt sind es ui ! 
rief Frau Iwanowska, rot im Gesicht. „Der gi 
hatte ein kaputtes Schloss. Ja, stimmt genau”. 

" „Wie sah der Mann aus?” 

„Ei- hinkte”. 

„Sehr?” . 

„Nein. Sehr nicht. Aber als er die Koffer sch : 
konnte man es deutlich sehen. Ich erinnere 
sogar, dass es das linke Bern war”. 

„War er gross?” 

„Nein. Kleiner als sich”. 

„Das ist keine Kunst", bemerkte der Lcutnar 
Lokführer war ein baumlanger Kerl, mint 
einsfünfundachtzig gross. 

„Er war viel kleiner", berichtigte sich der 
bahner. „Vielleicht fünfzehn Zentimeter”. 

„Was batte er auf dem Kopf?” 

„ E ine Mütze. Mit hellbraunem Grätem 
Ziemlich abgetragen. Er trug keinen Winten 
nur einen leichten, obwohl es beute frostig ist”. 

„Und sein Gesicht? Haben Sie es gesehen?” 

„Ein rundes Gesicht. Am Ohr batte er 
dunklen Reck, gross wie eine Kirsche. Den • 
ich gut sehen, weil er an der Sette sass, wt 
vornbergjng, nämlich rechts, etwas tiefer als d 2 ■ 
Am Oberkiefer. Genauso einen Reck, nur nocl 
röter, hatte mein Vetter, aber der lebt nicht 
Schon fünf Jahre...” 

Der Leutnant musste im stillen zugeben, da 
der geschwätzige Lokführer durch eine scharfe 
achtungsgabe aaszeichnete. Das ist übriger 
Eisenbahner in gewissem Masse Charakter 
Signale »Schilder, die Lichter der Weichen. J 
frei”, „Halt” oder „Vorsicht". Von dem 
eines Lokführers hängt m anchmal nicht nur 
Leben, sondern auch das Hunderter P assagie re 






\ (Fortsetzung folgt) . 
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nglisehlernen - kein Vergnuegen 


ähJernen — ein Ver- 
So hiess ein Buch, 
iserer grueuet» Jngead- 
: - einem sehr bekannten 
rer herausgegeben wur- 
■ ;hJemeji—kein Vergnu- 
- ducnfte der Sdcretaer 
'.:r Arbeiterrates Elieser 


Von AUCE SCHWARZ 


sekretaer. auch momentan 
behrlich. Lapid erinnert weiterhin 
dar -fl n , das& Herr Molk seiner¬ 
zeit von sieb reden machte, als 
(.in seinem Auto eine KKma- 
Anlage rastaliiert wurde. Sicher 
'.t wohl denken, nach-, mnesse der Funktionaer aber oft 


sion zur Durchfoefaraug empfoh- 
” len worden. Es wnerde den Ban 

ent-j Taues erklaertc in Beantwortung ton 400 and nicht nur den 
Petition, dass er seine nrspruengUdi geplanten 220! 


■r. 'egen seiner Absicht, 
- -imonaagen Engl and - 
: - zum Erlernen der 



HANS HABE: 


Eine Studie in 
Charakterlosigkeit 


Haltung erst nach Ruecksprache Zimmern vorsehen, 
mit Buergerzneister Josef Almogi Um dieses Projekt tobt bereife 
und dem Vorsitzenden der siaed- seit vielen Jahren ein Kampf 
tischen Orchester-Kommission zwischen den Natur&chutzenüra- 
Ahaion Schapira festlegen siasten und dem Batmnterneh- 


in seinem Anto Delegationen aus! wuerde. Bekanntlich erschienen mer. Die Stadtverwaltung batte 


retaer des Haifaer Ar- 
war laeugst schön als 


dom Auslände befoerdem, um 
t ihnen die Aktionen des Arbeiter- 
'.rhe zn bennetzen. hef-j rates zu erklären. Die" Klima- 
: iffen wurde. Es tarn j Anlage wurde spaeter entfernt 
.einem Gerichts antra grl „angesichts der femdseKgen Ver- 
. dtionsstadtrats MdKj ocffenttichungen in i der Presse". 
, sn auf .eine einstwei-l Jetzt versuche man wieder, 
,. igtmg gegen die Rose, I Herrn Molk anzuschwaerzen. 

, jaudhmg siebt noch Doch diesmal wnerde dieser 
hoffentlich nicht kapitn Keren. 
Der Humorist meint, dass auch 
franzoesisebe. deutsche und 
Nachfolger BBerger- ; schwedische Delegationen ■ oft 
■*ef Almogis im Gtv nach Haifa kommen nod dass 
_"ills dieser in. der Tat der Funktionaer daher eigentlich 
s Mai fuer den Posten. seine .Europareise tun sechs Mo- 
■" Rathaus kandidieren nate veriaengem mnesste. um 
tiJeicht meinte Molk,j auch diese Sprachen zn erlernen, 
durch Weiterbildung i Dann wnerde • der Funktionaer 
Image In den Augen | seine berühmte Ansprache über 
~?hler verbessern and , den Zynismus im Lande und die 
•■icen - in einem eveo-l Notwendigkeit des persönlichen 
* •- thlkämpf durch, die Vorbildes- beim Guertel-enger- 
.* steigern koenne.»Schnallen auch auf Englisch, 
-..o dachte, so war er j Franzoesisch, . Deutsch und 
nicht sehr wohl be- ■ Schwedisch- (insbesondere Schwe- 
;r DurchschnrttsisraeB • disch, zur besonderen Beemfhw- 


die Orchestermägjieder auf 1 1950 den Grand und Boden mit 


eigene Faust zu Proben und be- einem Bauverbot belegt, um die 
gmmen die naechste Spielzeit t „Vermauerung der Aussicht von 
vorzoberetten. — als ob nichts [ der Panoramastrasse” zu ver- 
gfsohehen waere. I hindern. Buerger. die dort 

- Inzwischen hat der Arbeitern» [ hoehere Gebaeude errichten 
seinen Standpunkt geklaert und wollten, wurden abgewiesen. 
kam zu einem salomonischen auch wenn sie bloss ein bis zwei 
Urteil. Es stellte sich heraus,; Srodnrerie cÄerbalb des Stras- 

dass laut Abkommen ein musika- 1 senniveaus zn bauen gedachten. I . . , _, - 

lischer Ausschuss aufgestellt ‘ Die zitierte Woebenzeitung ; 

^.wird. dessen Aufgabe die kucnst--macht geltend, dass man nicht! .. " , C . . 

• lerische Reorganisation des zwischen verschiedenen prospek- würde die Araber kcmeswi^s cr- 


Die Vereinten Nationen gehen 
einem Herbst des Missvergnü¬ 
gens entgegen. Es ist kaum anzu- 
nehmen. dass sich die Länder 
der Dritten Welt — die eine 
Halbwelt der sozialistischen ist 1 
— von den Drohungen Henry 
Kissingers, Amerika könnte der 
UN „den Rücken kehren”, wer¬ 
den einscbDchttrn lassen. Wenn 
die Dritte Welt, unter arabischer 
Führung und sowjetischer Dul¬ 
dung. den Antrag stellt, Israel 
mit wirtschaftlichen Sanktionen 
oster Druck zu setzen, aus der 
Weltorganisation gar aoszu- 
schliessen, dann kann man sich 
ausrechnen, dass sie für diese! 
UNgeheucrlichkeit die notwen- 


zug der fmanziellen Untcrstut- 


selber gern ins Ans- 
Jt es auch — dreüran- 


sung der Haifaer Arbeiter schwe¬ 
discher Herkunft) halten koen- 
Mann hoch in die^ neu.- 

Frauen und Kinder v Diese zynischen Ausfuehrun- 
Wenn jedoch - • ein gen. haben oatuerHch ftre Wir- 


r ein Gleiches wagt, kung nicht verfehlt Jm Haifaer 
•" auf . verotatBcbe- ,JKreml” ist inan mit Recht sehr 
Qeffeatlichkeit..damr-boese auf Herrn- L^>td -"nrnd 
r Buerger sauer wie'seine lapidaren Änsfuehrnngen. 


xx Zrtroneobauni- 

enrif Homor 

sich denn der arme 
4k mit einer Presse- 


Herr MoUt faehrt aber trotzdem 
Mitte September nach London. 


Orchesters ist. In diesem Zu- riven Bauherren einen 
sammenhang seien die Eignungs- schied macheu. den er 


> schrecken: Sie könnten ihren ei- 


^°ab- i ® eoen K\vb ohne weiteres ‘fman-J 
pruefungen legitim: und wennj weisen und den anderen bevor-; A “ die heroische Grate 

es in Emzelfaellen Beschwerden | zu gen darf. ; !! nK Austntß der Vereinigten 1 

gibt, so wuerde eine paritae- Auch das Argument einer' SwaTcn aüs der UN Slanben 
tische Kommission, bestehend < „Foerderung der TonristiV sei. 
aas einer gleichen Anzahl von nicht stichhaltig, denn es duerfe 
Musikern und Vertretern der j nicht auf Kosten der bndsebaft- 
Leituog, die Entscheidungen ! liehen Schoenbeir. dieser Touri- 
tr offen. 


wohl nicht einmal die Senatoren 
und Abgeordneten, die mit dem 
Sabel der Demission rasseln. 


stikattraktioo eisten Ranges, ge-, ^ *3 

Nun bleibt abzuwanen. ob .hen. Auch scheine es Jächer-J ^ SA - dcr ^ 

weitere Ehssonan 2 en aus dieser ■ lieh", dass der Bau von weniger! zuzuschmbeu und insofern 
' • ..unremabeTlf *e Zeit des Nachdenkens ge- 

j kommen. Worauf ist die Krise 

Wohlklang und Wohlgefallen' Es bleibt abzuwarten, wie die-! der ^ zuröckzu ^ hrcn9 


Regelung entstehen, oder ob eine | als 400 Zimmern 
Symphonie enoent. die sieb in 


aufloest. 


i ser Kampf der Umweltschuetzer 
gegen W'irtschaftsinteressen aas¬ 
gehen wird. 

IfMMMMnMMWMMMflMMHMmMMIMM 


Unmittelbar auf die fatale 
Verurteilung Israels im Jahre 
neunzehnhundertsiebenundsech- 


Haifaer Tanzgruppe nach Mexiko 


Widerstand gegen 
Hotelbau in der 
Panoramastrasse 

Eirf Buergeransschtiss ,jrur, „„ _ . _ . 

Wahrung der Landschaft des! _ 019 HaifirerStndenten-Tanagnippe tat efne EmhtdiiHg des 
Karmel" wandte sich, so meldet • Prtsidaitea nm Mexfto während «dnes körzBehen Auf enthalte« 
^SchnchaP. dieser Tage an die * ™ Israel «ngeBommeii und bxgfbt rfefa zn einer Gastspielreise nach 
Ich persoenHch bin uebereeogti Bezhtsbaukommission mit der; Meadko - Dhse Tonreee «rifd m eine US-Gastspielreise cingephmt 
davon, dass es nicht schaden Bitte, den Bau eines Hotelhocb-j Die Haifaer iiiwa wiUii finwp -npp» - nmfautt zwanzig Mitglieder, 
koennte, wenn der Gewerk- hauses am Berghang unterhalb j Ke ni mm t am einem httermdkmalen FoHdore-Festival teil, das 
schaffesekretaer und änderet der Panoramastrasse (durch den rnnfang September an der Univeraitit Bryan-Yonng sfattfindet 
• hoebschen Ans- z. B. auch noch Bauunternehmer Pritzfeer) zuj ^ 

■'■'■'LSfÜÜ.jSnL iS demsc:h Jeraßu wnerden. Meinet- verhindern. Das Projekt war in; R* REN-ZW1 

wpgen in Bonn oder Berlin. einerSitzung d. Lokalbaukommis-i _ n i r r n nnnnnnnnnnnnnnnjLr um nnmimnWrm nrLi nnfMirw>nnnnnnnnnnnrifv 


.jo bat zweifellos Josef 

"Maari-w" mil cioCT Daun wnerden sie wemgstwis 
Glc^e. roe jj r • Ruccksicht auf. unser 
Publikom nehmen, -das jetzt 
z. B. auch bei Veriairtbaningen 
der 
be- 


wkzigen 

rem schrieb der Hu- 

• l Jboerte schwere Vor- ____ _ 

1 Se*r«aer des ~ d : Bek^mtmachWn in' 

; beiterraies, weil er Kongressprache kaum je 

rfonate »«* Lontfoo ruecksichtigt wird. 

. - englisch zu lernen. J 

enlichen Feinde, eog- 
ute, behaupten, dass 
ZA foer die engb'sche 
: 's Sritretaers 'nicht 
■ ” „ und dass man auch 
englisch lernen kann, 
r.haupt — wozu muss 


Um die MissMaonge 
im Haifaer 

Symphonie-Orchester 

Wir haben bereits eimgeruale 
ueber die Miraklaeoge im 
er des Haifaer Arb«- Haifaer Syniphonie-Orcbester be- 
-jlisch koemien? Und riöhtet. dessen" Mitglieder gegen 
£chc grundlose An-1 die Zumutung einer^ploetzlichen 
:en. Ich fragte Herrn | „Eignungspruefung*’ enetsisch 
seine Reise bedeute. ’ protestierten, 
seinen Zweifel, dass. Die Ihstrumtaualisten waren 
: efriedigende Antwort 1 tief beleidigt und wandten ; sich 
..v aöje. Und ich wurde au den Haifaer Arbeiterrat. Der 
, - suscht.'Am Telefon Ausschuss der Mit^äsder des 
Here Molk: „Erstens Haifaer. Sym^rnnifrOrcbKters 
icht auf drei Monate. PToklamation emes 

-ir auf zwei Monate. Arbeitskonfliktes zwischen den 
• m ich uicht der erste: Musikern und den Verantwort- 
zebn Leute sind Kchen m der Haifaer Stadtver- 
w aehn liehen Um- waltung bezw. im Unterrichts- 
. i' ar mir gefahren. Und rainisterinnj. 

. -auch« •. ich eugKscbe Die Musiker fanden es uner- 
.. itnisse, um die baeu- hoerL dass man von den 55 Or- 
t komme öden eng- chesterntitgliedern ploetzläcti 
" reden " Delegationen" neue Eigwu^sproefmigeii (Andi- 
AnsJaod empfangen tsoueo) fordert. Die meisten ge- 
“ alles lieber die Go- Üoeren'dem Klangkoferper be- 
erkiaeren zu koeu- reäts -seit vieles . Jahren-an- 
Icfaen Faellen ist einjMandie haben eine .Dienstzeit 
v t oft nur irrefuefrrjvun 20 Jahren hinter sic*. Euer 
„•' oft miK s man uns räne solche Praxis gebe es., rä 
' mteraationajen Gre- keinem -anderen Orchester- des 
„ -sentieren". ; .Landes . eben PraezedenzfaU. 

uorist memt hierzu. Was. so - fragte rhetorisch ein 


RADIO und FERNSEHEN 


MITTWOCH. 33. 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm Az 

8.10 und 9.05 Morgen ko ozert 
— Bruckner. RaveL Chaussou; 
10.05 Buchbesprechung: 10- 1S 


züge aus der Programmserie. Soldaten” (Mosche Nestelbaum); 
^Offenes Mikrofon": 22.05 Mu-112.40 Gesprochenes Arabisch; 
sikalische Begegnungen — «Der, 12L55 Fünf Minuten mit Schuli 
Musiker zu Ihrer Verfügung”; Leasing; 13X15 Einakter; 13.55 


(Jouatan Zak. Simcbe Hded und 
! Uri Pianka;) 23.05 Eine Sunde 


Mitteilungen für Soldaten; 14.05 
und 15.05 ^Zur Mittagszeit”; 


und 11:15 Programm für Schu-i Jazzmusik (Pani Landau); 00.10116.05 Leichie klassische Musik; 
Jen; 10.33 Einführung in die Geo- Ein kurzes Gedicht 


logie; 11.00 Volkstümliches He-j 
bräisch; 11.35 Musikalische Mi-i 


Prognunm B: 
6.10 Morgengymnastik: 


18J0 „Von einem Ende zum 
länderen”; 19.05. 20.05 and 
6.20121.05 Parade ausländischer Chan- 


niaturen — Bartok: ,JRamäui-j Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
sche Tänze"; ProkofiefE Vier'nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 
Musikstücke Opus 3: Mozart: 1 7.55 „Grünes Lichr; 8.10 Mor- 
Anxzüge aus ,JFigaros Hochzeit”; | genprogramm; 10.05 Für die 
Wiemawski: Etüde; Bach: Cho-, Hausfrau; 12.05 lm Arbeite- 
Lral-Prelude; 12.05 Rezita] — rhythmus: 12.30 JSin Läch.eh» 
Boaz Scharon (Klarier) spielt! und ein Lied”; 14.10 „Dir und 
,Miroirs’ ifünf Auszüge; von Ra-i mir"; 15.05 ,Jleu gegenüber alt’ 
vd und Variationen von -Cop-j— israelische Lieder: 15.55-In¬ 
land; 13.05 Mittagskonzert —[den und Judentum: 16.10 undj 


sons; 21.30 Jazzmusik: 22.05 
Korperertikhtigung — mh Dr. 
Mosche Feldenkreis; 23.05 lm 

Lande hereinspazieren — mit 
Jossi Feldmann: 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder, Chansons. 

Schaffernsehprogramm: 
12.00 Biologie: 1234 Geome- 


leichte klassische Musik; 13-55 
Vorschau auf das musikalische 


Programm; 14.10 Für Mutter u. 

Kind; 15.05 Auszüge aus der 
Programmserie .Für die Haus¬ 
frau”; 15.35 Talmudunterricht: 

15.55 Die Landschaft unseres j britisch; 21.06 „Do-re-mi” —■ 
Landes {Wiederholung); 16.10] musikalische Versuche und neue 


nisiert" — Pop und Unterhal¬ 
tung: 18.05 Em Uchte der Erin¬ 
nerungen — Lieder ans dem Va¬ 
terhaus: 18.45 Täglicher Sport¬ 
bericht; 21.05 Eine Minme He- 


2 äg. Selbst wenn der Sechs-Tage- 
Krieg ein Präventivkrieg gewesen 
sein sollte, so war er doch, was 
diese Bezeichnung besage Die Is¬ 
raelis kamen um wenige Stunden 
einer für sie ■■ Unbedingt ver¬ 
hängnisvollen arabischen Ag¬ 
gression voraus. Die Verurtei¬ 
lung Israels war ebenso unge¬ 
recht wie unrealistisch. Gewönne-! 
ne Kriege sind gewonnene Kriege 
— man kann Kriege verhindern, 
aber w«n kann ihre Resultate 
nicht ungeschehen machen. 

Man braucht hier nicht auf] 
den Zweiten Weltkrieg zurück¬ 
zugreifen, dessen katastrophale 
Folgen soeben von der KSZE in 
Erz gegossen wurden; für die 
Anerkennung dieser Konsequen¬ 
zen wurde übrigens Willy Brandt 
mit dem Friedensnobelpreis 
geehrt. Es gibt aktuellere Bei¬ 
spiele. Nordvietnam wird, in 
Anerkennung seiner Aggression, 
demnächst in die UN aufgenotn- 
men werden, und nichts ver¬ 
lautet darüber, dass die Türkei 
der Annexion Nordzyperns we¬ 
gen — eine israelische „Aggres¬ 
sion" 3mm Quadrat — verurteilt 
werden solL Noch dem gleichen 
Rezept hätte Israel nie gezwun¬ 
gen werden dürfen, anf irgend¬ 
ein Gebiet za verzichten. Der 
Westen, der 1967 Israel nn Stich 
liess. kann sich sicht beklagen, 
dass sich die arabischen Län¬ 
der auf einen Standpunkt stel¬ 
len, dem ein selbstmörderischer 
Westen Rechtsgultigkeit verliehen 
hat. 

Henry Kissinger, später Ver¬ 
teidiger in einem von «hm selbst, 
verlorenen Prozess, droht jetzt 
der Dritten Welt mit der Macht 
Amerikas, anf d. doch sein Land 
leichtfertig verzichtet hat Mit 
einer Heuchelei ohnegleichen ha- 
ben die Industrie^ und.. Kuhnr- 
■ Staaten : jedem Negers lamm, der 
ach gerade vom Kannibalismus 
zur „Unabhäiigigkeiü” entwickel¬ 
te, die Glekhrechtigung ednge- 
rSumt — dass diese obszönen 
.Staatsgebilde am Ende die Ober-] 
hand in der UN gewinnen wür¬ 
den, war ein mathematisches 
Exempel für Volksschüler. Be¬ 
sonders grotesk ist es dabei aber¬ 
mals. dass sich der Westen, 
nachdem er .so viel Unrecht be¬ 
gangen hat. nun auch ins Un¬ 
recht setzen muss. Wer die Ver¬ 
urteilung Israels sanktioniert hat, 
kann sich Rechtens den Sanktio¬ 
nen Israel gegenüber kaum wi- 
dersetzen. Und wer es duldete, 
dass die Regierung eines geistes¬ 
gestörten Wilden, wie es Ugan¬ 
das Idi Amin ist, im New Yor¬ 
ker Glaspalast die gleiche Rolle 
spiele wie etwa Frankreich oder 
die Bundesrepublik .der kann 
jetzt der Majorität nicht seinen 
Willen aufzwingen. 

Der Westen, angeführt von den 
USA. hat die Bühne der Ver¬ 
einten Nationen nicht nur der 


politischen Halbwelt, er bat sie 
auch dem Sozialismus überlassen. ■ 
Man hat angenommen, einen 
parteiischeren Generalsekretär, 
als es der einst kommunistische 
Burmese U Th aut gewesen ist, 
könnte es nicht geben, aber auch 
Kurt Waldheim hat schnell be¬ 
griffen, dass er der Repräsentant 
einer Vierten Internationale ist 

— kein Generalsekretär würde 
sich einer sozialistischen Mehr¬ 
heit entgegenstellen, am we¬ 
nigsten natürlich der mögliche 
Generalsekretär-Kandidat Brandt, 
der ja mit dem Herzen täte, was 
Waldbelm vielleicht nur ans Op¬ 
portunismus tut. 

Die Krise der UN ist eine 
Studie in Charakterlosigkeit. 

Wenn sich die Vereinigten Staa¬ 
ten in der späten Stunde der 
Wahrheit für Israel einsetzen. das 
gje, mw einen amerikanischen 
Gemeinplatz zu gebrauchen, ,wie 
eine heisse Kartoffel’ fallen Hes¬ 
sen, dann können sie von ihren 
Gegnern an Taiwan und Süd¬ 
afrika erinnert werden. Ist es bei 
Südafrika noch diskutabel, ob 
dieses Land die Charta der Ver¬ 
einten Nationen verletzt hat — 
auf keinen Fall verfährt es mit 
seinen Minderheiten anders und 
schlimmer, als es die Länder 
des Ostblocks oder die rassisti¬ 
sche Dritte Welt tim —» so hfct 
Taiwan Überhaupt nichts unter¬ 
nommen. was Semen Ausschluss 
hätte rechtfertigen können. Tai¬ 
wan wurde ausgeschlossen, weil 
sich der Watergate-Nixon dein 
China Maos anschmeichehi und 
damit seinen eigenen Kopf zetten 
wollte. Wenige Jahre nach der 
Diffamierung Fonnosas bat der 
Westen dem Gastspiel des be¬ 
waffneten Massenmördern Ara¬ 
fat in der UN bittersüss zuge¬ 
schaut. Immer mehr scheint für 
Kissmgers Amerika das Wort 
Oscar Wildes über Bernard 
Shaw zu gelten: JEs ist verzeih¬ 
lich, dass er seine Feinde hasst. 
Aber er kann seine Freunde nicht 
leiden.*’ 

Wenn man realistisch genug 
ist, tun «nTiwirimiM, da« der 
einzige vernünftige Ausweg nicht 
beschritten wird, nämlich durch 
den generellen Austritt aller 
westlichem Staaten die sozialisti¬ 
sche Weit der UN, samt Halb¬ 
welt, ihrem Schicksal zu über¬ 
lassen, dann bleibt uns nur em 
Trost. „Crime» doesn't pay" — 
Verbrechen macht sich nicht be¬ 
zahlt Was nicht reparabel ht, 
ist we ni g s te m transparent. Aus 
den Vereinten Nationen, die Is¬ 
rael verurteilten, Barbaren ans 
Herz drückten, O pp ortunismus 
duldeten, Aggressionen guthies- 
seu. Unschuldige ausschlossen 
und erneu Mörder umarmten, ist 
ein Warschau-Pakt am Hudson 
geworden. Er kennt weder Mo¬ 
ral noch Gerechtigkeit Wenig¬ 
stens kennt man ihn. 


APOTHEKEN- UÄD AERZTEDIENST 


zweifellos eine ueber- 
. Eiklacrung- waere, 
. weil die ffistadrnt 
üe Reise zu finanzie» 
nil sei auch «ehr pas- 
im Hafen von Haifa 
(jn fast sicht gearbcs- 
ther sei . der Arbeiter- 


Vertreter der Mos&er, wnerden 
die Arbeiter der VuEkan-Giesse- 
rei sagen, wenn man sie ptoetz- 
Hcb. nach 20 Jahren pfanatzeit, 

za neuen Eignungspruefungca 

bestellen und davon ihre Zukunft 
abhaeugig machen wuerde?. 

; Der Sekrete« des Arbeäter- 


Wunschkonzert klassischer Mu¬ 
sik — Leopold Mozart: ^Kinder- 
Symphonie* 1 : Beethoven: Klavier¬ 
konzert Nr. 3; 17.10 Sonderpro¬ 
gramm zum 200. Todestag des 

Komponisten Sammartini; 18.07 
„Klub des Goldenen Alters” — 
aus der Welt der Alten: 18.55 
Für den Landwirt: 19.50 Rezita-! 


j 17.10 „Neu, modern and moder-' trie; 16.00 Noch weitere Ge¬ 
schichten vom Fluss afer; 16.15 
„Der Kreis der Sonne” — über 
rfpq Leben eines In dian erstem- 
mes: 1645 Englisch für Er¬ 
wachsene; 

Fernsehprogramm: 

1730 Zirkus; 17.40 Die Weit 
j von Walt Disney; 1W0 bis 20.00 
P ro g ra mm und Nachrichten in 
arabischer Sprache; 20.00 „Kol-1 
bo-thek” — Magazin für alles: j 
20.30 Jtfabat’; 21.00 :r La Ter-’ 
j ra trema 3 (Die Erde zittert), 
italienischer Film von Luchino 
, Visconti über die Fischer eines 


SohaUpIattenaufnahmen; 22.05 
Lieder von Edit Piaf; 23.05 und 
00.10 ..Schaukel für zwei”. 
Sender Efe 

19.00 uud 20.00 Nachrichten; 
J9.02 und 20.05 „Alter Wem 
Militärsender: 


Nachrichten: jede Stunde. 

6.0S Morgenprogramm; 8.05,) sizüianischen Fischerdorfes, die 
tion aus der Bibel; 20.05 .J-e-; 17.05 and 23.45 Nachrichten -1 sich zur gemeinsamen Vennark- 
benserfahrung” (Dana Harari);! Journale; 9.05 „Offene Tefefonti-i rang ihrer Produkte vereinigen i 
2055 _Fünf v» nenn" — freie| nie — 822291” (Mosche Timor}:; wollen. Originabufnahmen 
Ansprache mit Prof. Matti Me- 


ged; 21.05 Eine Minute He¬ 
bräisch; 21.06 kantorale Musik 
•— Wunscfrprogramm; 21.45 Aus- 


mi 

10.05 und 11.05 „Welch schöner'; einem wirklichen Dorf der Fi-| 
Tag” mit Knchas FeMmaan;| scher, deren Einwohner die Fürn-j 
12.05 Stern mit/drei Zacken - stars sind; 23 J0 Tagesahschnht.i 
„14 Oktaven"; 12.15 „Für den' Nachrichten. < 


Mittwoch, nachts bis 23 Uhn 
King George 72, TeL 286740, 
Jehuda Halevy 67, Tel. 612474. 

Banat Gau and Umgebung: 
Herzl 52 

äkI Brak: wie Ramai Gau 
Petach T&wk Rothschild 89 
Herzüa u. Umgebung; 

Hetzlia Pitnach, Wingate 142 
Netaniae Weizmann 36, 

Tel. 23639. 

Bat Janu Balfour 9 
Cbolom Sokolow 70 
Beer Sciiewas Herzl 34. 

Haifa bis 21 Uhr: Herrn cm 12 
Nach 2L00 Uhn MDA. Te¬ 
lefon 512233. Kirjai Hicser. 

AJtRZTENACHTDffiTWr 

Dr. Har Brat, Spatem 9, Tb 
tefoo 443281. j 

Magen nafM Mtomz Arzti • 
Nachtdienst T-As TeL 292222 j 
oder 101 vor 8 Ute a ben d» bü] 
7 Uhr jnocgeah ~~ * 


Enpat CbaSm n Msccaf><*i 
AecztedSenst fm ganzen Laad 
beim MDA, 

Knpat OoBn ^AsaaTz Td- 
Aviv, Tel. 201, Gnsch Dan. TeL 
7811II; Bst Sam, TeL 863333; 
Chotam Telefon 843133; Harte, 
Telefon 254530. 

Snmert fülfl ftn MetfeBStti TÖ* 

AnwSsSSo, MDA, Maasstr 13. 
TeL 101, von S CSsr abds. bla 
7 Uhr m or g aia. Dr. Watte, AI- 
ienbystr. 50, Tde£on 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mme Dona, Ha- 
dtesctrmonaän 4, ThL 248228. 

Ramat Goa, Gwabtfhn and 
Bne§ Brak: MDA, HagBgaBtte- 
42, Ta 781111 von eOtraWs. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Kombach 
(Kinder), We&mannatt. 33, G»* 
watapnt, TeL 721S21; HorrfhH 
Neve AmaL Ramat Haseharon* 
Mitteilung im Snff C h ede n w 
MDA, Tddton 2333 *» 8 Obr 
gbeodi I fAv saea&s*, ■-*- 


* •• 
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ISRAEL NACHRICHTEN jmttP IfWlft 


MittwocK, 3. 9. 1975^" 
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ECHO 
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Pressekommentare im Finananinister Rabinowit?) 
Ausland zum Sinai-Abkommen .■* Washington abgerefet 


..'all unter*« 


* * »*WA****»» “ j Fcoanzmlntster Jeboschua Ra- schaftshüfe als vergangen« 

- 1 . • binowitz hat sieb gestern nach erhalten. Alle Gelder sin 

. i Die Tageszeitungen im Ans-; scheu, .dass die grossen Proble-, wird um im Nahen ° slen ,^ ie ' | Washington zn Gesprächen mit Sicherheitserfördeniiisse .« 

7T^3Xnn lm * **■»**» *** S* 5 *™ **“ 5 -;™ im Nahen Osten nach wie der Bod<rozti gewinnen, Wenn ^ amerikanisdien Kmunanilri- merkt „Wenn wir in Be 

** . FührBch mit dem Interimsabkom- ( vor »ngelöri sind. Dennoch bar .ausde.-Hoffirung die sf* jcB ™ “ 4 Fracoa!. ziehen, Im dieAusjahe 

, auch di«« Abkommen sei« tot. Oe.-«to WjJ > ^ infc 55 o Mfflionen Dollar hübe. 

'* UWU Di. jordanischen BBtter he- dculung. Das Ausemanderruclun. «dl Russen - ■JtaCo; «a—. wen wir anstatt des Erd5 

,wnw rasa n^-mn nrORl J1M33 ‘jnsn 0T9I iben insbesondere die Tatsache der Streitkräfte am Suezkanal ** 1C LT “ Qbereill ’ Es handelt sich um die Win- Abu Kodes nun Erdöl m 

ran nvmjn «»"»n« nwmn nm nii»n nnrnnia ro*» hervor, dass keine Fortsetzung hat als ein Experiment des er_ ? _ «„hoAcMif» dl* im Teüabkonj- deren. Quellen besorgen t 


men. i w* dieses Abkommen seine Be- abgetan «h. 1 ™ \ d ' Wirtschaftshilfe Amerikas 550 Millionen DoDar hSte 

Die jordanischen Blätter he-jdeutung. Das Auseinanderrücken soll, müssen auch auf den»So- well ^ anstatt des Erd5 


“iE? .er’rarmon rasa irmn nnann jisasa Ttsm arn 
■irr ..Tnasn jrrmxi ""xdo ma-'on ■nan nron nrraaio ran 
jinsna ]R 7 .srn nbxrn .■'"an nansn 'a ;7 rrnn 1112 nt ns 
-7aaa nr^aa-irä osas nvon D 221 K namn .'pn nwa ’M 
*T52 pi X 7 n:«!;; mwo 2 •■•an 7 t n^jirpn onann mas .ns 


e-. v. ja 

-■-« 

■ vW; • 

• • 

—, rrr - 7^*1% 

: .1%.’ fj 

• . • •' 
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das Abkommen gefährde nicht geführt, 


» *j*w*»M! 

: >4*< -ffüiw: 

-I- -3S!f£i 

c - . .■Wr-Ä'n.r’, I-p 


—---»jsrjurstsez:-- 
rrrÄrrÄr.*? j= ““ =-» ättäs =s»;i ä .— 

TCj T T ^ Äl’IID Dn Dl nan.a :s, 1 » niPÖ S iTWin . JJ. A m - -Kuwait, jetzt nicht mehr wie damals von und die Sowjets miteinander ha -1 

J? B ^ ^ D,R ^ aKn * ^ ^ bringt Leitar&el unter der Lern traurigen Tag zu sprechen, ben. „ . . PIIRPHT Uflll flßWFRTHNt - * 

«ul -T 3T na .i .Bin srii’a.i ix .7apfi2 .Trenn .Ö^p3 r'Sin oijersctirift X)er schwarze Sap- Der Erfolg festigt auch seine Syrien erwähnt anch in diesem ■ UHvll 1 WH HDWltlllUll* t p 

.ins7öaa — nto&sn rxn TD:a □■'ä'nxn nx — rsia tember’ und zitiert die Erklä- und seines Präsidenten Stellung Zusammenhang das Blatt „Nfirn- m *** 

ann nman ns rnnxn s;na ^ap' nar .Tnpnn mxw rUD g Rabins. dass das Abfcom- in den USA und das ist wichtig berger NachrichteiT. Wenn Kis- rnuAUT " UATJin IMll I AD 

.nc:an nsroa men den Wee zu einem Frieden wegen der kommenden Präsiden- smgers Politik der Venruttlang LIHIvll I UH I HU"l#Ufc.i-Hll 

.K : ebnet tenwahkn. .{kein Flickwerk bleiben soll, mus- 

wti«ui nnn .. nnNn ...«... M ! . . , ___ , Auf noch zu erwartende Aus- sen sieb die Vereinigten Staaten Aus Farc bt vor einer Ab- lionen Pfund. Die JBsu 

KNESSETABSTIMMUNG ! ®! e Ub “ nes,s 5 he “ Lfrtartaeln einandereetzungen verweist die Israels zweitem Feind zuwenden. wcrtfrag gestern der NA- chaUauf* gab die Aussc 

v ^ nJ ® r ® n vo ® e . mandeT ““ prB ‘ Westfälische Rnndschau. Das den S>Tern. Ohne eine Befne- TAD . üonm . ^ der Xel Avlver einer dreiprozentigen Di 

UND PARTEIDISZIPLIN ri 'Slattr»”' 0c “ ägypti«h.i Sra dl K be Ten- im* im Oolun bleftr dh. Tel- 1 D „ „„„„ BJ .* rorföUch » der bendis^^ 

gen der Blauer. Die grossen im a bkommen hat noch nicht alle losung am Sinw zerbrechlich. p ^ qüi schütteten Dividende vc 

Die Knesset wird heute übender Prominenz (.Schimon Peres, a f , J aJJ S'^ D Zeitungen drucken BQ rt j en genommen. Der amen- Allerdings braucht es dazu Zeit, MhandeH. Im Ansland Prozent bekannt. ■ 

da« Interimsabkommen abstim-'Gad Jakobi and Jlzchak Navon) ^ 1C ^, P r ^ ä ^P tiSch aus. .A Na- Manische Kongress, der seine denn die misstrauische israelische, ' noUajtnjs wieder an. ’’ fi/M 
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.Acuuiir nan<roaa-Vertreter Oll- P™*««Men wioerseizt. Me neu- _ , . .— 7 . i warnungs- una aptmiwuiiuiicH ahr{nnn ..mnätwheR 

den diesmal kein Problem. Aber mtn jede Gelegenheit wahr, dem Jor ^ njen dlc ? e,ei - et | auf den Sinaipässen. Die Diskus- j Rabin angekündigten ..kosmeti- _ * ^ Israelische Produkte 

die Besorgnis Ober die Haltung Ministerpräsidenten das Leben ^ . ."T^ ^ eUlL W s «° auf dem Kapitol dürfte mit sehen Korrekturen” an der sy- »° rsen - innerhalb der nächsten r 

einiger RaS-Repräsentaoten be- z» vergällen. Kann, eine änsse- ha ° d fv s,c “ bej «“Abkommen eJnem für die amerikani- rischen Waffensrillstondslime zu indexgebundene Papiere wa- chen den Suezkanal p 

schäftigt die Partei and die Oef-'ning Dayans im In- und Ans- “™* r ™ sehen Frühwarner in der Sinai- schlucken. ren ebenfalls gefragt, wie gestern ans gut tmt 

fentliehkeiL Weder Dayaa noch! »and, die nicht in iigenddner „RM Vhm pS Insel enden * wen 50051 die naJ, ‘ Das Palästinenserproblem wird iBrej - ra - zogen um drei Punk- ten QueUen in Jene» 

Mordechai Ben-Porat. sowie zwei! Weise auf Rabin zielt. D« Är- t J«anni^en _ fcpocne. öslHchc Gleichgewichtspolitik im „Generalanzeiger'’ behandelt. ^ ^ Qnd raita »- ^ vier Punk- könnt wurde. Wahre 


Ti.— .T£ 


»eit m Abgeordnete dieser, W D^tan, fet veKländlWL & he offizielle Kreise, die eritlSr. 


der Supermächte aas der Balan-jEs wäre unangebracht, bereits ^ Umsatz be Iief sich aof! vrird Mimsterpräsident I 


.ehemaligen Liste*’ machen am ^ vorläufig als ^nsgebootet” | ce geraten wurde. jetzt von einer Bereinigung de m m]loneo jl. ine dementsprechende E 

ihrem Widerstand gegen das ln- dürfte sich jetzt mit seinem h IbI Mtt der E,nflussoahm « der Probleme «n Nahen O*« zu Auf daR herrsch- heute vor der pdibsche 

lerimsabkommen ein Heb!. Widerstand gegen das Interims- S^vSrichten JSrerklärt w,e “ n,on auf e “ künftifies ^ sprechen.Derkardinale Purdrt ^ Umgat2 erreIchte ^ M H-I te in der Knesset abge 

ln WTrtllrhtp» i!™ c^^i, | abkommen auch mit Washinston , , kommen zwischen Israel und Sy- bleiben die Palästinenser die 

die Dinge ganz JT«L m- Porten haben. Es w^re I!“ - » J“ “? 


aus dem Lande 


OBLIGATIONEN 

6 «6 Israel Klectr. JB” S XdSked 

5% Dead-Sea Worts bmrer S LUrted 

flil.% ZIm $ LlnJced 

Mllve EUts 1965-Index 110.1 

MUT« KUta 13*68 Index 118.7 

Mllve KUta 1967 Index 113.9 


dikalen IvSeder von * RafTi« «ebnet mit Senator Ml- , W ° U u ' ^ f f' a Frankfarter Rundschau. Es ist die neue ägyptisch-israelische Ans dem Kurszettel der Td Aviver Boß« 

meinen e^Uicb nich. te ZW ^ leeb- '^^trbei, I, “ hr . — «• Vereinberuns etwa po S i«v zn be- 

kommen, sondern den Minister-1 50,1 und mit den ährfcen amen- judemtaat «in Ähnlich Sovv -l etimion a,lcs versuchen werten. OBLIGATIONEN 

Präsidenten. es doeb Mo- “■ “ L.«” . “ -- ' ~ -- K ^Ä^^Tun« 

■SÄ IVtt 1 ’ ™< SU'."".! ™>“- Ä ?vptcn pMBpHra«avvfHrp|B sks:». 

..originellen Idee, die er Ie,l ~: JTT. , aus dem arabischen militan- a 1'-^ ■ ^ muv« KUta 13*68 Index 118.7 

losung nannte, noch vor dem *"■ sehen, politischen und Wirtschaft- 1 1 eff?De?lSS SfmarSmr 

Jom Kippur-Krieg nach Washing-: Dennoch woliea wir noch liehen Kampf gegen Israel aus- Loui rar. 3001 ’neazar 

ton begeben hatte, wo er mit nicht die Flinte Ins Koro werfen zuschal ten. Das pro-syrische Blatt D!e neuen Botschafter Aast»- Mordechai ScheFer (Sperling), gj- mJo 9 
diesem Vorschlag williges und und hoffen, dass Mosche Dayan W A Schart” ist der Ansicht, diel R ens Burmas in Israel über- Direktor der ^Rent a Car” Auto- mütoB ttachoa.1969 sar. 42 
dankbares Gehör gefunden hatte, und die übrigen lAP- Abgeor d- amerikanische Präsenz habe sich reichten dem Staatspräsidenten verleih-Gesellschaft steht unter aktibn-markt ■ 

Nun kann derselbe Mosche neten sieb ihrer Verantwortung im Sinai etabliert. Das proiraki- Katzir ihre Beglaubigungsschrei- Anklage, zwei Staatsangesteilten Ozar Hltjasctowtrt ortL öl ree. 

Dayan es nicht vergessen, dass j besinnen and für den Antrag sehe Blatt „Beirat” bringt den ~ Bestechungsgelder an geboten zu 

^«eine Idee” von Jizdrak Rabin, der Regierang m der Knesset Leitartikel unter dem Titel: .JDas VerteidiguiigSin inist er Peres haben. Bank L«mnt*A" onL stock 

und nicht von ihm in die Tat! stimmen werden. Kapitnlienwgsabkonunen wurde; erörterte mit dem Chef der Von einer Insektenplage ‘ist 

umgesetzt worden i«t Dayan und | j paraphiert”. Das kommuni«tischc UN-Streitkräfte General Siflas- der BG-FIughafen befallen. Boiiatog Morte- Bank ,3” ord. öl 

Mine Genossen mit Ausnahme 1 A. Ye., Organ .»A Nida" schreibt eben-! vuo Fragen dcs TeHabkommens Massnahmen sind getroffen wor-' ^ 

mwrMrrfmimmmwrm rBmam mmnrmm M n m n nm m .| ^ s - -Ägipten und Israel un- j j m ginai. den, um dieser Plage abzuhelfen, pm. coid. stör & SuppL n> 10 


und nicht von ihm in die Tat! stimmen werden, 
umgesetzt worden ist Dayaa and | 
seine Genossen mit Ausnahme 1 


MORD UND SELBSTMORD¬ 
VERSUCH IN NETANIA 


1 terzeichnen den Kapitularions-; D ie Leitung der Bnej Akiba| Reilpferde, ein Geschenk des 
vertrag. Jcschrwot identifiziert sich nicht Londoner Reilerverbandes. smä Solei Boncäi BufleL Worts 10% bearsr 

In Rom meint „0 Popnlo”: j mil den Hungerstre&ern vor dem im Lande mit El Al auf dito 
I Der Friede ist auf dem Vor- i Hause des Innenministers BuTg. Luftweg eingetroffen. Rbssco 8 % pref. ort. an. ne. 


,L»cr rneuc isi aut aem var-j Hause des Innenministers BuTg. Luttweg eingeuonen. Bnasco 8 % pref. ort. an. «e. 

VPDCHPU IM MPTAMIA [marsch". Ein anderes Blatt gestern offiziell bekannt ge- Ein« EI AJ-Maschme konnte oni reg. sh. 

wcnouun III HCIHIllH iMessagtro- schreibt: „Nach 1 geben wun j e . gestern nicht lermmgemass nach pnoenlda Z% onL pret part. bi»rer 

| dreissig Jahren des vergossenen j _ Flnchaf II in ^ ar * s a * ? ^ e S eo - da e ' Des der Amw lean Xarael Paper Müls 

Eine Tragödie spielte sich in, in unserer Ausgabe nur kurz {Blutes sind die ersten Schrine 1 *™ „Zj^n^Ve™ Rollräder vor dem Abflug platz- Investment oe&rar 

Netanla ab. als ein enttäuschter! Über die Tragödie berichtet, die'den Frieden ergriffen w °r- fJ * 01 ei 7 1 .'\ ’ { _! te. Ellern tovas tmeat Ltd, bearer 

Liebhaber einer örtiiehen Bewoh-: sich am Montag um 14.45 er - 1 den". „AvantT Organ der Sozi?-: * e0I5 ™ 0 “"£ ® aus dem | Dora Zanln aus der Stricker- Wolison Clore Mayer Coip. reg. Hi 10 

uerin in einem Eifersuchtsanfail eignei hatte. I listeu. betont den Erfolg der. «J im P= stresse in Tel Aviv ist von ei- 

.inen Man», der «.ich in ihrer " ■Amerikaner im Nahen Osten. , ^pLHröneri I "' m Unbetannten eine Tasche, ^ 

Wohnnng befand. nied«rschoss. P[‘ '■erlerete Frao halte sich Fmkreidl diel™',* croncr, !die IL 700 und Schmuckstücke MteM, ind. «nd.dK 

die Frau verletzte imd rieh seil«: ™ Mehrheit der ZeHungen Kissin- zahlreiche Touristen treffen !°L hie ! L . e “ mss ?° .* ,o^le, ^ Slä t Äk 10 * conv. des. 

durch einen Kopfschuss das Le-[ Telefon geschleppt wonach es die Hochachtung für seinen m den Feiertagen im Lande ein befaoJ sich rait ,hrem Gatten aä 10 %/»pv- -«»>■ 
hen nehmen -oüte. Oer Erntet-! 4. Polree, zu ahn- au5 . „ Le ^ ^ Morfochai Zania Rodakieur des 

deie ist der 64jährige Chaim Ta-, Kissiflger hä,tc 035 Abkom£n “ tausend Touristen pro Tag. ??."** ” Let f e V?*. SiSffuntor Bunkert 

batsebnik. Rachel Bhon wurde | Fafl rieh rer und Biton hatten ohne ^„£.5 Licht aus Moskau, gchlomo Zerfati. ein Polizei- ^ e ’. mw *®* a ^ s s ’ c ^ ^ er j 

verletzt Der Mann, der den! “ r ™' nicht durchsetzen können. Aber j Unteroffizier, ist wegen Annah. Cr !i^ el ^ aP * lmu , f n , lrtn TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARK 

Mord verübte und einen Selbst-! 2 *“ '“einem Dreien kv erhält- ^ schwierigsten werde das Pa-[ me von Bestecbungsgeldern zu De J° n J ® sef ^ . . . .. , V i . _ i„i_rf- P i 9n hpt 

mordversuch umernahni. bt ‘ 1,15 « etebt - we ®* tesn bekannt lästinenseiproblem sein, welches \^ ep Jabjn Cerdngnis in Tel [dcr des Mordvereuches an Mo- übermittelt durch die Wmpamerabteünng der Japfaet 
hospitalisiert worden. Sein Na-[ wurde. Vor drei Jahren hatte sich ^ 15 ^ werdca muss. Zufolge! Aviv venir 1 ei1t worden. sehe Gabat verdächtigt wirtL ist Ohne Obligo 

de durfte noch nicht veröffem-' Rachel B ‘"°* scheiden lassen ^’AmOre” ät die Kriegsgefahr; m Haifa om zehn Tage verlän- . _ div K 

licht werden. Gestern hatten wir und öatte sich mit dem Mörder Sinai-Abkommen gc- f c ^ arfs< * ,llz ! , ;: E “ her, S erl word «"- A “ 2 I* Al ! eD3 wa * « Z " * V 

ins Ausland begeben, ihn jedoch tell[lt worden. wurde 11X1 des Mischmar ren auf Mosche Gabai. als er - ex v 

MUiBFMMWMMUiniMMifwiilMVilllMMMUii ^ cb verlassen. Er jedoch , I Ezrechi (Bürgenvehr) organisiert, seinen Wagen in der Jehuda Ha-, DoUjlr Ä 

■ liess von ihr nicht ab, wie sie im I Eine Tasche mit Dokumenten, levi-Strasse in Haifa reinigte. Index Bonds*. r« 

LOTTO-ZIEHUNG i Krankenhaus erzählte. Sie hatte ^ren Semen. I die def V .•*"«**? Vc ^‘ d j' SdhO-e abgefeuert worden. Aktien: 

j «« J ahr in W« gelebt ^uf^em W^Tzum Frieden «waiwjr «ter einem seiner; s^n. Berater d« Mi- -- 

- Die Lotto-Z iehun 5 35/75 brach-1 und war am 19. August ta treibt die Sv-! S<rhort - \ niste^räsidenten. kehrte von ei- 

te folgende Ergebnis^: 5, 13,, Land zurückgekehrt,.wo sie sich könQten durch ciM0 Kriee ^ 0 ßG VcrSttsen und Sefun ‘inem Privatbesuch aus den USA 
30. 33, 34. 36 und Zusatzmun-| in der Bar-Ilan-Strasse 29 eia- djc BedcntlI0g d „ Vertrages ab- i suritek. Er wollte sieb zu Fra- 
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— ex ooup. div. 

— ex rights 


Aktien: 


K = Nur Käufer 

V — Nur Verkäufer 
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(Ohne Gewähr)’ quartierte. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 

HILDA CHANA ISRAEL 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwocb, den 3.9.1975 
um 15 Uhr auf dem Friedhof in Cholon statt. Treffpunkt 
beim neuen Eingangstor .des Friedhor«. 

Familie JOSEF ISRAEL. Israel 
Familie KURT ISRAEL, Frankreich 


jdie Bedeutung des Vertrages ab-! ' j zurück. Er wollte sieb zu Fra- 

J schwächen. „Goardiair bemerkt.) ^MassupesaIons sind getarnte ( gen. wie er auf das Teilabkom- 
j weitere Schritte mfcscn ergriffen, Bordelle'’ biess es in einem Ur-j men regiere, auf dem Flugplatz 
| werden. „Daily Express’* vertritt, teilsspruch der Tel Aviver Rich-i nicht äussern. 
die Ansicht, Israel habe prinzi-1 terin China Awnor in einem 1 Bei einer Masseusehlii^erel in 
| piell den Verzicht auf arabi-i Prozess gegen Liliana Laban. 1 einem Beduinenslamm bei Beth- 
ische Gebiete beschlossen und; die zu einem Jahr Gefängnis ver- ; lehem sind zahlreiche Personen 
sich hierzu verpflichtet JJaHyj urteilt wurde, weil sie in An-, verletzt worden und wurden in 
r Telegraph"* hält das Abkommen | ooncen erfrischende und beru-; Nazareth und in Aftila hospita- 
’ für das wichtigste Ereignis seifhigende Massage" versprochen; lisiert. 

1 1945 . J hatte. 95 Musiker werden dem Jeru- 

i Die westdeutsche Presse kom- Mordechai Gazit ehemaliger. salemer Symphonie-Rundfunk- 

I mentiert die Paraphierung sehr! Generaldirektor des Aussenmlni-; orchcster angchöreh. Das Orche- 
j ausführlich.- • sieriums, ist designierter Bot-ister hat 14 Neueinwanderer aus 

lm „Kölner Staaisamrigg"| schafter Israels io Frankreicbj den USA und den Musiker 
{heisst es: „Ein kleiner Schritt.| und wird in einigen Monaten' Schmuei Sisser aus der Sowjet- 
! Nichts kann darüber hinwegtüa-! sein neues Amt antreten. 1 Union aufgenommea. .. — . 


ISRAEL NHCHRICH 1 

juiui 


TAGESZQTüNG IN* DtUTSCHER SfBi 
— Nr. S12 

Abojmeawnt- und AnzeJ^enaWeHimB m i 

v ^ D ?^! n£ WAite TA 724881 
ISacht-RedfltüöR ab 17.30 TJXu^ Td, 32* 

Td^vlr, Harafcerat Sto 52 * 

_ Heflakfiow Td» 30014 ^ 


i 














